
  

    

  

Dle-Danziger volhoſtimme“ erſcheint täglich nit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Felertage. — Vemgeprelfet 2n 
Danzio del frelet Zuftellung in⸗ Haus monatlich 6.— Unn., 
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Friſtverlängerung für die deutſche 
Entwaffnung. 

Paris, 25. Jan. Pie Sachverſtändigen für Miltär⸗, 
Marine · und Luſtſchiſzohrtsangelegenheiten traten heute vor⸗ mittog unter bem Vorſitz Fochs zuſammen. Dieſe Sachver⸗ 
ſtändigen, die von dem Oberſten Rate beouftragt worben waren, eine Liſte aufzuftellen üÜber dle Vertragsvorletzungen Deultſchlands, ſowie Maßnahmen vorzuſchlagen, die zu treffen ſeien, bildeten drei Kommiſſionen, je eine für milllärlſche, maritime und Luftichiffahrtsangelegenhelten. Irde Kom⸗ miſſlon behandelte die ihr dugewteſenen Fragen, die deutſche milttäriſche Geſetzgebung, die Herabſetzung der deutſchen Armee auf 100 000 Mann, die Entwaffnung der Zlvilbevölke⸗ rung und der Einwohnerwehren, dle Auflöſung der Sicher⸗ 
heitspollzel, die Auslieferung und Zerſtörung des militäri⸗ 
ſchen, maritimen und Vuftlchiffahrtsmaterlals umd die Zah⸗ 
ungen einer Ausgleichaſumme für das zerſtörte oder ausge⸗ 
lieferte Materlal uſw. Die Kommiſflonen waren inſihten Ent⸗ 
ſchlülſen einig. Nochmittags verlammelten ſic, die Sach⸗ 
verſtändigen wiederum, um den Geſamtbericht über die ein⸗ 
zelnen Verichte der drei Kommiſſlonen feſtzuſtellen. Dieſer 
Geſamtbericht ſoll die Schlußforderung erhalten, die Ausſüh⸗ 
rung der vorgeſehenen Zwangsmaßnahmen innerholb der verſchiedenen feſtgeſetzten Friſten zu verlangen. Dieſe Friſten 
bewegen ſich zwiſchen elnigen Wochen und mehreren Monaten 
entlprechend der Wichtigkeit der zu treffenden Maßnahmen, auf die ſte ſich beziehen. Die weiteſt ausgedehnte Friſt geht 
aber nicht über den Monat Juni hinaus. 

Paris, 26. Jan. Nach einer „Matin“-⸗Meldung nimmt die 
Konferenz heute die Reparationsfroge in Angriff. An erſter 
Stelle wird der franzöſiſche Finanzminiſter Deumer über die 
Finanzlage Frankreichs ſprechen. Wie „Matin“ meldet, 
baben ſich die milltäriſchen Sachvorſtändigen geeinigt und 
geſtern für die Auflöſung der Einwohnerwehren und Ab⸗ 
lieferung des Kriegsmateriais verſchiedene Friſten feſtgeſeßt, 
die ſich zwiſchen einem und vier Monaten bewegen. 

Paris. 26. Jan. Pertinax ſtellt im „Echo de Paris“ eine 
Verechnung über die bisherigen deutſchen Lieferungen auf. 
Nach ſeiner Berechnung ſind die von Deulſchland bisher ge⸗ 
machten Lieferungen mit 9454 Millionen Goldmark zu be⸗ 
rechnen. Von dieſer Stumme müſſen die Beträge abgerech⸗ 
net werden, die für die Bezahlung der Auslieferungsgruppe 
in Vorſchlag gebracht worden ſind, ſo daß nur ein Betrog 
von 1852 Milllonen Goldmark verbleibe. Pertinax berechnet 
dann die Gliter in den von Deutſchland abgetretenen Gebie⸗ 
ten mit 253 Milliarden Goldmark, die in der erwühnten 
Summe eingerechnet ſeien. Da diele Güter ohne weiteres 
in den Beſitz des Landes übergehen, das die ahgetretenen Ee⸗ 
biete annektiert hat, muß dieſe Summe abgerechnet werden, 
1o daß die Alllierten in Wirklichkeit 648 Millionen Goldmart 
vorgeſchoſſen hätten, (Nach dieſer Begründung hat alſo 
Deutſchland bisher hicht nur überhaupt noch keine Wieder⸗ 
gutmachung ſeleiſtet, ſandern auf ſeine Zahlungsverpflich⸗ 
lungen noch Vorſchüſſe von ſeinenchläubigern erhalten. eber 
dieſe bornierte Auffaſſung wird frellich keine Verſtändigung 
zu orzlelen ſein. D. Red.) 

Harls. 26. Jan. In der „Liberts“ wird bei Beſprechung 
es Reparationsproblems geſagt: Man werde es vielleicht 
orziehen,eher die Löſung eines ſo ſchwierigen Problems um 

Kinige Ws⸗ als zu Iniprövifterungen zu 
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      à . ‚ 
eiten. Inzwiſchen werde man auch vielleicht noch genauer 

öber die Lage in Deutſchland unterrichtet, und der Repara⸗ 
kionskommiſſion würde Gelegenheit gegeben, ihre Arbeit 
jortzuſetzen. „Temps“ ſehlägt ſolgende Methode vor: Die 
Reparationskommiſſion ſolle nach Ansarbeitung eines vor⸗ 
läufigen Abzahlungsplanes üher die deutſche Schuld Deutſch⸗ 
land die Möglichkeit geben. ſich offen auszuſprechen und 
leinerſeits in Välde Vemerkungen zu formulieren. Bis zum 
J. Mal könne ſich die Reparationskommiſſion mit den Allie⸗ 
zen auseinanderſetzen, um ein Zahlungsſyſtem, wie es der 
Vertraßg von Verſailles vorſehe, aufzuſtellen. Daher müßten 
über die Frage der Sicherheiten und Zwangsmaßnahmen die 
Alllierten gehört werden. Inzwiſchen ſollten ſich die alliüer⸗ 
den Regierungen untereinander verſtändigen und ſchon nach 
ämußt der jetzigen Konferenz den Betrag feſtſethen, den 
Deutſchland in den erſten drel Jahren zahlen müſſe. 
Baäaris, 25. Jan. Der franzöſiſche Delegierte der Repara⸗ 
ionskommiſſion in Ooſterreich, Klobukowski, erklärte dem 
Wiener Berkreter des „Tempo“: Das Land könne iich nur 
hit Hilfe der Entente wieder erheben. Dieſer Beiſtand könne 
Leſterreich insbelondere aber nur gewährt werden, wonn es 
wiſſe, daß die Entente den Anſchluß an De. land, was auch 
vomme, nicht dulden werde. denn das würde mit Sicherheit ů ben. Ats Gegenltina Ey Kiederseginn des Krietzes bederen. Ats Gosenteiſtung 
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Wiedergutmachungsphantaſien. 
werde die Entente zwiſchen den verſchiedenen Staaten Mittel⸗ europos ein normales Regime wirtſchaſtlicher Bezlehungen 
aufrichten, das ſich ftütze auf die eigenen Intereſſen eines 
jeden dieſer Staaten. (Ueber die groteske franzöſiſche Kriegs⸗ furcht geht man wohl am beſten zur Tagesorbnung über, ſo⸗ 
fern man ſie üperhaupt noch ols ehrlich anerkennen will. 
Ohne den Anſchluß Oeſterrelchs an Deutſchland ſind alle 
Mittel für eine Hilfsaktion für Oeiterreich bloße Ouacflalbe⸗ 
reten. D. Red.) 

Wiederaufnahme der deutſch⸗polniſchen 
Verhandlungen. ů 

Berlin, 26. Jan. Die Botſchafterkonſerenz hat letzt Herrn 
Alphand zum Bärſitzenden für die demnächſt in Paris wie; 
der gufzunehmenden deutſch⸗polniſchen Verhandlungen liber 
Penſionen. Archive ultw, beſtimmt, die jm Frühfahr 1920 un⸗ 
bollendet geblieben waren. Deutſcherſeits iſt hlerbei auch 
Aufnahme der Verhandlungen über das beiberfeitige 
Optionsrecht beantragt worden, jedoch hat die Bot⸗ 
ſchaftertonferenz hierüber noch keine Enfſcheidung getrofſen. 
Die Verhandlungen über den Durchgangsvertehr nach Oſt⸗ 
preußen dauern unter Vorſitz des Herrn Leverve fort. Ueber 
eine Reihe von Fragen iſt bereits eine Einigung erzielt. 

    

Deutſch⸗polniſche Verſtändiqung über die ober⸗ 
ſchleſiſche Abſtimmung. 

Berlln, 26. Jan. Zwiſchen dem deutſchen Bevollmüchtigten 
in Oppeln und dem Vertreter der polniſchen Regierung bei 
der interallljerten Kommiſſion iſt,eine Uebereinkunft getroffen 
worden dahingehend, daß den im polniſchen Staate wahnen⸗ 
den deutſchſtämmigen Oberſchleſtern bei der Vorbereitung 
für die Abſtimmung und bei der Reiſe zur Abſtimmung ſelbſt 
ſeltens der polnilchen Behörden keinerlei Hünderniſſe in den 
Weg gelegt werden dürfen. Ebenſo jſt Kurierverbindung 
zwiſchen dem deutſchen Mlebiſzitkommiſſariat und den deut⸗ 
ſchen Abſtimmungsoraaniſotionen in Polen lichergeſtellt wor⸗ 
den. Von deutſcher Seite iſt zugeſichert, daß, wie ſchon bis⸗ 
her geſchehen, auch die in Deutſchland wohnenden Slimm⸗ 
berechtigten palniſchen Stammes in der Ausühung ihres 
Stlenmrechtes nicht beſchränkt werden; ebenſo iſt deren Ver⸗ 
kehr mit dem polniſchen Plebiſzitkommiſſariat unter den glei⸗ 
chen Vedingungen wie in Polen zuneſagt worden. 

Derlin, 26. Jan. In den letzten Tagen ſind erneut bei den 
zuſtändigen Stellen eine große Zahl von Telegrammen aus 
dem Auslande eingegangen. in denen gegen die kurze Friſt⸗ 
bemeſſung bei der letzten Eintrogung für die Volksabſtim⸗ 
mung in Oberſchleſten, die einem Teil der Auslandsdeutſchen 
die Ausübung des Stimmrechtes unmöglich macht, Verwah⸗ 
rung eingelegt wird. In einem Telegramm aus Mexrtko 
beißt es: Alle in Mexiko anweſenden Oberſchlefler erwarten 
die treue deutſche Pflichterfüllung aller Abſtimmungoberech ; 
ligten. — Die zu einer Vofkskundgebung für Oberſchleſien zu 
Klagenfurt verſammelten Körntner des ehemaligen Abſtim⸗ 
mungsgebieêtes haben telegrapinſche Grüße entbaten und der 
Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß auch in Oberſchleſten 
bei geſchloſſener Elnigkelt des ganzen Neiten der Sieg der 
Heimattreuen geſichert iſt. 

Ein neuer Perſuch der Adſtimmungsſabokäge. 
Kaklowitz, 26. Jan. In der Zeit vom 25. Januar, 4 Uhr 

nachmittag, bis zum 26. Januar, 8 Uhr vormittags ſind aus 
dem Einwohnermeldeamt der Pollzeidirektion Kattowiß etma 
ah bis 600 Anträge auf Ausſtellung von⸗ Auſenthalta; 
beſcheininungen zu Abſtimmungszwecken ſpurlos verſchwun⸗ 
den. Es wird dringend erſucht, daß alle Antrüge auf Auf ⸗ 
enthaltsbeſcheinigungen ſoßort erneuert werden, damit keine 
Verzögerung in der Erlangung der Veſcheinigungen en⸗ 
ſtehen. 

  

Regierungskriſe in Braunſchweig. 
Im Braunſchweigiſchen Landtag erklärten geſtern bei der 

Beratung des Etats des Staatsminiſteriums die Führer ſämt⸗ 
licher bürgerlichen Parteien, daß ihre Partelfreunde der rein 
lozialiſtiſchen Regiecung in Braunſchweig kein Vertrouen 
mehr entgegenbringen, und daher den Etat ablehnen. Von 
der Haͤltung der drei Konnmnmiſten im Landtag wird es ab⸗ 

11 ten   hängen, ob eine Kabineltkriſe in Braunſchiwei 
wird. (Das Miniſter'um ſetzt ſich aus zwei Moßh · 
llſten und zwei Unabhängigen zufammen. Im Landtage 
ſitzen 25 Ungehörige des Landeswahlverbandes (vereinigte 
Rechtsparteien), 5 Demokraten, 9 Mehrbeitsſozialilzen, 29 
Unubhünnize und 8 Kommuniſtén. D. Reb.) x 
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Die dilettantiſche Behandlung des 

Wiedergutmachungsproblems. 
Der Englander Keynes hat in ſeinem berühmten Bucke 

über die Verhandlungen von Verßellles die Rat⸗ und Ge⸗ 
wiſfenloſigtelt geſchlidert, mit der von ſogenannten Sachver · 
ſtandigen über die gewaltigſten Wirtſchaftsfragen der Weit 
entſchleden wurde. Seitdem ſind zwel Jabre verfloſſen, ohne 
daß man bebaupten kann, daß ſich di⸗ Zuſtände auf dieſem 
Geblet weſentlich gebeſſert hätten. Die Pariſer Konferenz der 
Entente-Stautomänner hat da eir ſehr bezelchnendes Ror⸗ 
ſpiel erlebl, das man für einfech unmöglich halten mübte. 
wenn es nicht aktenkundige Taiſache wäre. Nämlich, es ſtebt 
noch nicht einmal keſt, mie hoch die Leiſtungen, dle Deutſch⸗ 
land bisher auf die Wiedergutmachung vollbracht hat., be⸗ 
wertet werden follen. 

Die deutſche Regierung bat kürzlich eine Zufammen ⸗ 
ſtellung der vom Deutſchen Reiche bisher getätigten Vlefe⸗ 
rungen, die auf ſeine Wiederherſtellungsverpflichrungen an⸗ 
zwrechnen ſind, herausgegeben. In einem Heft 
ten werden da kobellariſch ſämtliche Leiſtungen aufheführt 
und die Summen, mit denen ſie auf deuiſcher Seite gebucht 
worden ſind, wiedergegeben. Es ergibt ſich dabe! eine Ge⸗ 
ſamtfumme von rund 21 Milllarden Goldmark. 

Nun kommt die Reparatlonskommiſſton mit einem Vericht 
über die Liekerungen Deutſchlonds bis zum Jahresende 1920 
beraus, der zeitlich meiterzugehen ſcheint als der deutſche Be⸗ 
richt, denn die Summe der Kohlenlteferungen wird hler auf 
12,5 Milllonen Tonnen, im deutſchen Bericht nur auf 13.1 
Millignen Tonnen angegeben. Umgekehrt gibt der beutſche 
Bericht die Zahl der abgelieferten Tiere auf 415 900 Stllck an, 
der Cntentebericht nur auf 360 000. Lokomotliven ſind nach 
dem deutſchen Bericht 5016 abgellefert, nach dem Entente⸗ 
bericht nur 4571. Dagetzen ſind nach dem Ententebericht 
ungekähr um 600 Tonnen mehr Farbſtoffe geliefert worden 
als nach dem deutſchen Vericht. Die Reporatlonskommiſflon 
erklärt übrigens ſeibſt, daß ſie mit ihrem Bericht noch nicht 
recht fertig iſt. Für den größten Teil der Lleferungen ſeien 
Schätzungen vorgenommen worden. Da aber einige Haupt⸗ 
fragen noch nicht gelöſt ſeien, habe man an der Hand ver⸗ 
(chiedener Unterlagen verſchiedene Zahlen aufgeſtellt, zwiſchen⸗ 
denen ſpäter gewählt werden müſſe! Auf alle Fälle lege aber 
die Reparationskommiſſlon lobwohl die Bücher ganz offen⸗ 
bar nicht ſtimmen und alle feſten Zahlenungaben lehleniy. 
ſchon jetzt Wert darauf, feſtzuſtellen, daß die deutſche 
Schätzungsſumme von 21 Milſtonen Goldmark den wirklichen 
Wert der bisherigen deutſchen Leiſtungen well überſteige. 

Man ſollte, wie geſagt, dleſe Geſchichte für unmüglich hal⸗ 
ten, ſie ift aber, ſo märchenhaft ſie auch klingt, weſtgeſchicht⸗ 
liche Tatſache. Wenn in einem Betrieb aus der Abteilung 
in die Abteilung B irgendein Stück Halbfabrikat abgeliefert 
wird, um weiter verarbeitet zu werden, ſo wird dieſes Stlck 
ſelbſtverſtändlich gebucht, und die Abteilung B wird non der 
Abteilung A mit dem Werte des abgelleſerten Stückes be⸗ 
laſtet. In dleſem Falle aber ſind Werte von Mülltarden und 
Abermilliarden von Devtſchland an die Entente gellefert wor⸗ 
den, ohne daß eine verſtändliche Klarheit darüber beſteht, ů 
wieviel geliefert worden iſt, und zu welchem Preiſe es dem 
Lieferanten berechnet, d. h. auf das Wlebergutmachungskonto 
gutgeſchrieben wird. Bel der größten weltwirtſchaftlichen. 
Transoktion, die jemals vorgenommen worden iſt, herrſcht 
eine Schlamperei, die in einem Popiergeſchäft mittleren Em⸗ 
fangs keine vierzehn Toge lang geduldet werden bürfte⸗ — 
Man kann ſagen- daß die zukünktigen Kragen der Wieber⸗ 

gettmachung mit der gleichen Sorgfalt behandelt wertden. 
Der Vorſchlag, Deutſchland zunächſt. für die kommenden fünf 
Johre 3 Milliarden Goldmark jährlich aufzubrummen, die 
Feſtſetzung der Geſamtverpflichtung aber füͤr ſpäter aufzu⸗ 
ſchieben, entſpringt auch nur der vollſtändigen Ratloftgkeit — 
der Alllierten, die einfach nicht imſtande ſind, ſich ein irt 
ſchafnuich zureichende Vorſtellung davon zu machen, was iman 
von Deuiſchland ernſtlich im Ganden verlangen kann. Keine 
Berückſichtigung ſand bisher der von deuiſcher Seite ge⸗ 
machie Einwand, duß auch bie Lelſtungsſöhigkekt Peutſch⸗ 
lands in den nächſten fünf Zahren nicht feſtgeſtellt werden 
könne, otzna die Löſung verſchiedener Vorfragen, jo bes⸗ 
Schickſals Oberſchleſiens, der Liquidation. deutſchen Eigen⸗ 
tums im Ausland. ber Gewäbrung einer ee 

   
  

tonnage, der wirkſchaftlichen Glelchberechti üng. Nur in der 
Frage der Beſatzungskoſten ſind die dout chen Sachverſtän⸗ 
digen bisher auf einiges Berſtätzdnis geſtofßſenn. 

Es iſt klar, daß auf die Dauer auff dieſe Weiſe nicht weiter 
Aemixiſcheftet weeden kann. Die wichtigſten Froagen der 

whoßt werden zum Spiesball rein politiicher Erwä⸗ 
Huingen gkemacht, und die Wirtſchaft, von Dilettanten miß⸗ 
handelt, bleibt der leidende Tyil. Die Folgen davon ſpürt 
man nicht mur in Deutſchland, ſondern kaum weniger auch in 
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Staaten werden 2 258 000 Urbeitsloſe gezählt, in der 
gonzen Welt ſtöhnt man ſo ſehr unter den Folgen ber klono ⸗· 

miſchen Kriſe, daß Herrn Briond in ſeinen Nhantaſlen die 
beutſchen Zuſtände noch ols Eldorado erſcheinen. Den Aus⸗ 
Wog aus bieſfer Gituntlon wird man aber nicht linden durch 
vermehrte Brulallißt Deutſchland gegentver, ſondern nur 
durch Rücktehr vernünfuigem wiriſchaftllchen Denken 
Wenn von dleler Erk⸗untnis ein Strati in die Pariſer Kon⸗ 
ferenz bröngte, ſo wärt bat wehigflens ein Anfong zur Vyſſe⸗ 
runs. 

Die wirtſchaftlichen Gründe der 
Welitreaktion. 

Eine reaktionäre Wellt neht über die Bell. Der tehte 
Kotinret des Anternalſanalen Gemertſchaſtobündes in 
Amtordom mitkie — mit Himtanlenung der Brinstpys, lich 
der poliulſchen Pisktulflan zu cutbalten — ſcharft Beſchlutte 
begen bieſe Reaktlon ſallen und idr die reinlate Krolt der 
Atbeilerichaſt der Welt enigegenleken. Wit terrchen nicht 

von Nem welhen Terror der Horthnaarten in linnarn, der 

einr Sthande und ein Wrrurl kür dir hanzt pellltete Menſeh; 

beil in. Iß doch dies der Unsliuh elner nach turßet Unter⸗ 
brechung wieber zur Herrichalt gelangten leudolen Ge⸗ 

teilſ⸗haftsmüflonder In elnem nech balklcubalen Slaute. reo 
die Gemallanwendung geuen die vullttebenden Geſellichaftt 

ſchichten der ſazislen Etroftur und den Grphapendelten de⸗ 

Feudatiamue chiſpricht Wir ſeben aber. baß ſeibft ·,sp ;· 
kalthilche Stscten mit tottenttaltuct Indultrie ſich in 

bie Nepr ber Rroklioen eimtongen lichen. 

An ken NVereinigten Staaten von Amerito 
tobt rine gerabemu unerbärte pollhicht Rcoktlon: bie Arbei⸗ 

lurbeegung wird mit Unmendung oher Kewaltmittel unter⸗ 

drückt. Neriolpungen, eportatilunen uitw. ſind an der 
Togevordmeng: bir Gehrtznebung in den cüigelnen Giied⸗ 
Hooten bat ousgeſprachen rrattipniren Charatter (Streik 
verbote ulw.l. Kicht brürr Heht es in Rrankreich, Als 
ſchlogender Reiſpiet erwätnen wit wut dit Bertolgung des 

Gemerfſchaftbundet 1K. G. L.]). bieler mächtigen Oraanha⸗ 
kHon, welcte 4%0 Gewerkfalten mit 2 Miültenen Mitglie· 
dern in ſich verrinigt, berrn Mußfäſunt urier lcherlichen Bor⸗ 
Wwünden ausgeiorvchen Ii. Dlt Veiter des Ellenbahnerſtreiks 
im pörigen Jehre ſind noch im Geſängnie. Jehmauſende 
ven Strelkenden walrden eus dem Dierit enkollen, Die Or⸗ 
ganltattienen der Stastsangehktellten werden unterdrückt. Und 
ſo weitern. — Uur Sponlen kommen die ſchrecklichlten Nach⸗ 
rüchten über die dort tobende pulitiſche Neaklian; die Depor⸗ 
tattun ber küämpfenden Urbeiter nath entiegenen Kotonien 
Ut daort einr natürlicht Gepflogenbeit geworben: eo beſtedt 
keine Vebenslicherbell mehr für Leutt dir in der Arbeitrr⸗ 
dewetzunn lüätie ind. — Senur eù Ubile, einem Bonde 
mitt einem foglallſtilczen Bräfidrnten, kammen Mackzichten 
übet „weihrn Terror“ — An CEngland, we die Mocht 
der nrhanifierten Urbeiterſchaft eine ſehr bedeutende iſt, 
machen ich boch bie Uinwirtungen der rebkrionären Welle 
recht fühldar. Nielt der Arbtelterſchaft gemachte Berſprechun⸗ 
gen botrelſs „Natinnolifierung“ ulm. werden rück gängla ge ⸗ 
macht., Uls Hueilutz dieſer Weltrearnon ſeben wir den Im ;⸗ 
vetrlellemur neu aitfleben. Es werden in Verſien, 
Welopstamien. Eyrlen Kriege gelührt. Dle lrilche ſtrage ge · 
bört auch aul dieles Alatl. Die Politit gegen Nukland, 
Wrantzeln Uuierſtütung iht euch ein Sumptiom der Welt⸗ 
reuktinn. 

Die Urſachen der Weltrraktion ſind manniglaftig und vlel⸗ 
foch als Wirtunten ber Krleges und des Priebensſchulſet zu 
begrriten. Wir möchten bier auk einige wlrilchaftliche 
Grönde dieher Reaktion blnweilen. 

MWie gehtalten ſich dle Antereſſen der elnzelnen Geiell⸗ 
ſchaiteſchichten noch dem Kriege? ASverſt muß der böchſt auf⸗ 
könline Umſtand ins Auge geiußt werben, daß dle Intel;⸗ 
iektuslten falt überall Aarnerträder der Weltreaktion 
Arworhen ſind. Dirs iſ rint lehr wichtige Tallachs, da die 
Intellettneilen aut bie Geßteltung der öflentlichen einung 
enttmidenden Einttuß bahen., Die Uriachen des renklionären 
Berhaltens der Intelletteßlen hnd in eriier Reihe witilchaft⸗ 
lücht. Wie Prüſi. Uederer in ſeinem Auffaß über die Ve⸗ 
rahlieng der Kopfarbelter in der Wen in der „Weſtcuro⸗ 

Stiefkinder des Glücks. 
Eotan ben Maria Vünden. 

—uun (Bortäetzurg.) 
„Ku. mas bofit üch., Käricßte ii 

daß Lis Augelbrrie suſtärht. lants 

      

   
ſaper und Mii ken Dunden berum, 
den Jahern. Eu ſte einen MParm nad ein pe⸗ 

Aber as fhe ben Raß 
r is berd gar e ü 

Wh. Pir Schbahenl Denckt Ihn Ia gerade nick gud Aruu Wirkge: 
Iü. aser büfür kaun er ja nichte, unt mir deucht. keine 
grofen Kitirrahn 
lichen Heicht. Ich dak mit ahu laſten, er hat jo virt Erld, daß 
rr gäans Hreklar mit Bopvelidulksoren Pilallern fann! Ader jetzt 
mailen wir ſchlafen gehen“ 

„Matltel, wus werben wir &un morgen lochen“ kragle Vertel 
öErenn des Menklleibent. Wit unſerm Schwtinernen und den 

    

   
teis den 

aum Ehfen auts. 

Hrih kür uns zu 

er nich was Rt 

aber nick ſo 

sroßten Kerrn Er 
Es il ihm nock ni⸗ tindelalten, einrn Hand · 

cden, und der Txobor guckt in alle Eclen, ur 
Dut er Rir uns aubeilen kann. Die Bertel is 

E und ſie hel vienricht ein 
iS unte * Daum eſtir 

    

    

  

          
   

    

    

  

   
   

  

   
   

pälſchen Sozlalktonomiſchen Korrelpondenz“ ſo gründtlch 

audeinanderlchte, iſt bie Zatzl der Intellrktuelken tüberall 

größer aie dem Redarf der Volkswirtſchaßt entſoricht: eine 

Ueberproduktion, melcht das Angehut an Kopfarbeitern über 
bie Nachfrage binaus ſteigert. Pleſe Schichten ſind olſo eiſer⸗ 

lüchtig auf die — menigktens vor der Kriſt — etwas beſſer 

geßiellle Urbruerklall⸗, So örbern ſte berait die Impe⸗ 

riellihllche Nalltik, weiche ſie höffen äßl. in den 
neu etoberten Gehieten als Beomte, Ungeſtellte ulnp. ein 
Unterkammen au ſinden. Sie rujen unentmegt: „Wir brun⸗ 

then Nialf mnter der Sonne“, unterſtützen den Militartsmus, 

wricher ols nutürlitte Wolge ſibe rall auch eint patitiſche Me⸗ 

atlinn bervorrult. So war er z. B. im neubegründeten 
tichechilchen Staatsweſen, Nie in Ueberzahl vorhandenen 

üſchrchlthen Beamten drängten banach, in dar Glowakel-— 
beren Entathe ſle nicht verftanben — als Beamte angeliellt 
zu merden., und haben damit die Grundlagen des neuen 

tes untergraben. 

TPaäß di? Kapitallhten (Inbultrlelle, Fimnanzleulr) 
victlach für die politiſche Reaktinn eintreten, obwob! 
dlelt und üderbaänupt dlie Gewaftpllntt 

den richtia verſtanbenen duterelen de⸗ 
Kapitelismus elgentlich wlderfreitet, dies 
bol in dern dutch ben Ktieg gewoltit geſteigerten Klalſen⸗ 
bewußtlein der Arbelterſchalt ſeinen Haupt⸗ 
grunb. 

Es werden zwelertel Methuden angtwendet, um dieſem 
neu ermechten Mlaflenbewaäßtſein der Mallen zu ſteuern. Die 
rine, die Riedliche, ſucht dutch Konzellionen dem Zuge des 
Jeitgelſtes enigegenzutommen, lo 4 B. in Sfalten. wo 
lawohl ku ünanzwelen wie auch in der Sozinfrolitit der 
Aog beheutender Reiormen eingelchlagen wurde. Eng ⸗ 
tands Heltung üUt elne ſchwankende: auf kurze Pertioden 

lazlaler Reiormen jalnen rtaktlonäre Etrömungen. 
Dit andere Metbürdt, weiche ker Kovitptlomus in Vän⸗ 

dern, wi bie ArbeiterſchaftmangelhafforgaD 
uillertaäadet in piete Läager gerfplittert 
Ilt. anwendet. iſt die der bruteten Gemaltpolitik. Mon holft, 
durtch Nerlolaungey die Arbriterbewequng im Keime zu er⸗ 

kticken wir ſeden Eelchetnungen, die uns an längſt veraan ⸗ 

ürne Zell, eima on Seiten vor 51 Jabren, erinnern. Dieſe 

Brutalität ilt elgentlich ein Widerſpruch im Syltem des 
Kochtupitulismus und läßt lich vielluch mit der durch den 
Krieg bewirkten Verrohung der Menſchen erklären. 

    
— 

welche den Militarltosmms auch im Innern des Vandes aner⸗ 
kennt. feithalten, in weiterhin verſtänblich. Wenngleich die⸗ 
les Verhalten dem kopitaliſtiſchen Syſlem im ganzen mehr 
zum Schaden wie mim Nutzen gereicht, ſo gaiht es doch viele 
Grobtapitalllten — und deren Einfluß ilt überwleſtend, zu⸗ 
mal ſie wittelll der gekauften Preiſe die öitentliche Meinung 
beherrichen — weiche durch den Amperialismus ungeheure 
Gewinneuerzielen. Sie unterftützen allo die polliiſche Resk⸗ 
tivn. 

Mie Bauern und die Kleinbürger ſind Geſell⸗ 
ichaltslchlcten, deren Haltung ſoderzeit eine zweifelhafte und 
ſchwäankende ſt. Anu lich üind ſit weder jür reaktionäre 
noch iüt jortichrütiiche Politik: es naüflen belondrre Um⸗ 
ſtünde binmtreten. um ihre Stellungnahme zu beltimmen. 
Sit kind aber in vielen Länden , beſonders in Frank⸗ 
reich, mit den imperlallſtiſchen Kapitalismus verflochten, 
und zwar dodurch., baß ſie, verlockt durch die böbere Vertün⸗ 
ſung ibrer Kapitslien und irregelührt von den Vanken, ihre 
kleinrn Erſperuiſſe in kolonialen Unternebmungen oder aber 
in Aulriben des fröheren Rußland onlcaten. DPiefe lauſen 
jelt threm Gelde nach; ſie waren in Frankreich fur eine 
ruſlenie iche Notitit. weil ſie vom Sturze der Näterepublit 

die MRezahlunß der rufſilchen Arleihr erholften. Und aus 
E den Gründen lind lie hur die koloniolen Abentcuer. 

ſeils haben ſit den Miſftärdlenſt gründlich ſatt, Bei 
den leuten Erlaßwabhlen in Frankreich wurde z. B. in einem 
rein bäuerlichen Wahlbezirk ein Sosialilt zum Abgr⸗ 
ordneien gemöhlt. als Protcit gegen die Milltärdienſtpflicht 
und gegen die kolanialen K. 

Wir möchten endlich aul einen Gedantkengang hinweiſen, 
welcher in der englilchen Zeillcarlit „The Nation“ (11. Dez. 
192r1 entrückell wurde. Danach liegt ein wichtiger Grund 

der franzäliichen Reaktion in den Bedinguntzen des 

  

   

   

  

   

    
    

     

  

kie, was der Nußknacker hier will? (ragte 
„Es iß doch allet ſo klar mit Kloß⸗ 

Rier wirklich nichts verlorrn.“ 
küüir die Tochter von 

Wenn ich nur wso 
berin ihrt Stuehen⸗ 

Ter lange    

Helbrria init dem Bruſt⸗ 
Sünde zum 

ßie die 

  

     Eder Nißtht 

nat lberta lyn 

viel Lergnligen zu der kaitung mit drm hö! 

Pl bu. an wen er mich lebhaft rrinnert? An de 

in Artölan auf dem Reumartt Reht. Gibüi 

techte Aorberrfote, Lunn ih er Richt von ihnt zu untrr⸗ 

         

    

   

  

ich Wünſche 
gernen Baron. 

      

   

   

    

   
    

  

        

   
      

  

  

daß Mödcten. Ter 
as lie gan; munter 

    
      

     

  

Jriedenolchlulles, Die enlilche Regterung ver⸗ 
Wurk den umertkanihen Norſchlag, Lie Eumme der Kriegr⸗ 

entſchädtgung in einem beſetumten Betrave beſtzufeßen;: da⸗ 

durch entſtand in Franttelch eine finonzieile Unſich⸗eheit. 
Amerika vetweigertt Rie Remilltaung neuer Krrdiie an euro M 
pälſche Slaatrn: die finanzielle Krißt Framkrelchs ilt dadurch 
geſteigert worden. Englaud beuteke Frankraich durch ſelne 

Aahlenmnieferungen aue. Die ungeheure Berſchuldung ſrank ⸗ 
reiche an Engiond und an UAmerika — welche bllligurwelle 

annüillierk werden follte — laltet immer noch auk blelem 

Staate. England nimmt el sent- 

ſchädigung für ſich in Anſpruch. 21 dern 
die Neaklinn in Krankreich, welches ſich mit militärlſchen 
Abentenern, Prohungen uiw. ſchodlos zu halten juücht. Die 
Maline kes frostzöſiſchen Willtarismus und der Reartlon (lo 

th find teitweile Ghrgelz Noche und Muchit⸗ 
ieler Netur. 

gegrnwürtine MWirticbetts perichürkt dle eurs ⸗ 

pälſche Reaktion. Die beßhäftiaungetoſen Arbeiler ſind bein 
Kupitalittenlum gusgelielert. Auer'Vohnverkürzungen wer⸗ 
den olt auch die Nechte ber Arbeiter geſchmütert: die Kriſe 
bletet dakür mite Gelenenheit. 

Es lleat an dem Mrouletartat der Welt, durch Zufannmen⸗ 

ichluß und durch die Vereimgung aller ihter Kräßte bieſer 
Rraktion Einthalt zu gebieten. 

Bevorſtehende gewaltiae Erhähung des 
deut'chen Brotpreiſes. 

Wie das „Bepl. Taßeblatt“ von unterrichteter Seite härt, 
haben ſich die Urbürden mit Getreide für die Brokverſorgung 
bis Anfang Mal bereils ellgedeckt. Das Sinken des Doliar⸗ 
turles ermögtichte den Vezut ameritaniſchen Welreides zu 

günſtigen Preiſen. Eine Kriſe in der Brotperſorgung iſt in 
dieltul Johr nicht zu befürchten. — Nach einer Meldung des 
„Vormärts“ hat lich das Reichsminiſterilum für Ernührung 
und Unndwirtſchaſt entſchlollen, ſür die nüchlle Cente ſolgende 
Mindeltpreile in Borſchlug zu bringen: Raggen 2050 (bis⸗ 
beriher Höchſipreis hn Mark, Gerſte und Haſer 2050 (bie⸗ 
ber 1380) Mark und Weizen 2255 (bisher 157) Mark pro 
Tonne. (Die Sorge des Reichsernährungsminiſtertums für 
dle „notleldenden Agrarier“ iſt wirklich rührend und erübrigt 
jeden Komatentar. D. Red.) 

   

   

  

  

Der Entwurf des engliſch⸗ruſſiſchen 
Handelsabkommens. 

Condon, 25. Jan. Geſtern abend wurde vom Handelsamt 
dei Wortlaut des Entwurfs für das Handelsabkommen zwi⸗ 
ſchen der britiſchen Regierung und der ruſſiſchen Räteregie⸗ 
rung veröftentlicht. Die beiben wichtigſten Nunkte bezlehen 
ſich auf die Ernennung brlilſcher und ruſflſcher offizieller 
Agenten, die unter anderen Privilegien Befreiung von Ber⸗ 
hbaftung und Durchſuchung genießen, und auf bie Garantle 
der britiſchen Regierung gegen die Beſchlagnahme des rufſi⸗ 
ſchen Goldes. Dem Abkommen iit hinzugefügt etne Erklä'⸗ 
rung über die Anerkennung van Forderungen“, in der beide 
Partelen beſſimmen, daß alle Forderungen, die van irgend⸗ 
einer der Partelon oder ibren Untertanen gegen die andere 
Partei mit Vezug auf Beſitz oder Rechte oder mit Bezug auf 
Verpflichtungen eingegangen wurden., von den augenblick⸗ 
lichen oder früheren Regierungen beider Länder und Par⸗ 
teien noch in einem neutralen allgemeinen Vertrage behan⸗ 
delt werden follen, der die wiriſchaftlichen uñd politiſchen Be; 
ziehungen beider Länder regekt. 

  

  

Peter Krapotkin erkrankt. 
Der „Betl. Lokalanzeiger“ meldet: Kürſt Peter Krapot⸗ 

kin, der Altmeiſter des kommuniſtiſchen Anarchismus, iſt in 

Moskau an Lungenentzündung erkrankt. Krapotkin hatte die 

tetzten Jahre in Petersburg und Maskau in unverföhnlicher 

Gegnerſchaft zur Sowjetregierung und in ſchwerer Not ver⸗ 

bracht. (Da Krapatkin bereits im 79. Lebensjahre ſteht, 
müſten ſich an dieſe Krankheitsmelbung ſchinere Befürchtun ; 

gen knüpfen. D. Red.) 

„Ich will mir den Kleinen mal auſeh ſaßte Engelberta ſehr 
veronügk. „Er int doch wonl ſchon aus dem dummen Dierteljahr, 
wer?“ ü 

   

Er is ſchon fünf Monatte. ſagte das Mädchen, und er hat 
wie ein Kind von einen Jahr.“ 

mal mein Fortemonnatel“ beſahl die Varoneſſe, 
ier irgendwo liegen.“ 

tern habe ich es nuch geſthen.“ ſaglt das Mädchen, aber 
es mir brim At'fräumnen nich unter die Hünde gekommen. 

Joltenimmt alles in die Pfoten, was er fiehi, er wird es wohl 
riüchlepyt haben.“ W 
„Schpn möglich.T ſagte Engelberta ſehr gleichgültig. „Hol⸗ 

rinen Hanbleger und ſene unter den Möbeln vor.“ ů 

Das Mortemontate ſand ſich nach langem Suchen Unter dem 
Tailttteticch. Es war in einem kraurigten Iuſtande. 

Ibe he es dem Joli tu die Klauen 
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v. 
it Hunde ruinieren überhaupt ichunderhalt diel,“ bemerkte 

das Mädeten. „Das Kanaper is (chon wieder hiu. und es in doch 
eben erſt bezogrn, und ber Ley 2 ſthon gauz gunichte gemacht. 

Tu brauichſt die Sachen ja niein zu bezahlen.“ ſagte Gngelberta. 
üüſle einen Blick aus d— ſter und rief gelandweilt 
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Danziger Nachrichten. 
Dle Arelsvertretungen im Wirtſchaftsamt. 
Man ſchreibt uns: Noch elner Berordnung vom 28. Ja⸗ muar 1020 ſetht ſich der Vorſtand des Wirtſchoſtsamtes aus 2 Vertretern der Stadt Danzis und je einem Vertreter der übrigen Kammunalverbünde zuſummen. Fur den Kreis Großer Xzerder erſchlen zu den Sizungen foft unmer der I. Krelsdeputlerte, Rittergutsbeffger Atehm-Ließau. Iun Movember 8. Je. ftellte ſich der ſtelld. Vandrat dieſer Kreiſes, Aesterungsaſſeſſor Dr. Kromet, der RKeuteichet Stobtver⸗ otbnetrnverlummlung vot. Bei dieſer Gelegenheil ſorderten unſere Genotſen in der dortigen Stadtverordnetunperfamm⸗ lung von dem Lanbrat, daß er ſich mehr der Intereſſen der minderbemittelten Wepölkerung des Kreiſen um 

möchte und daß auch er bel den Verhandlungen im Wirt⸗ ſchaftaamt den Kreis vertreien ſolle und nur in ſeinem Be⸗ binderungsfalls der 1. Kreisdeputierte. Der Landrat er⸗ widerte, daß Herr Ziehm der Vertreier des Kreiſes beim Wirtſchaftsamt ſei und er, der Landrat, nur delſen Stell⸗ vertroter. Dies klingt recht eigenartig. Cheſetzmäßlg iſt näniſich der Lundrat der Vertreter des Kreiſes und nicht der 
Kreisdeyutierte. Oder ſoll dies im Kreiſe roßer Werder anders ſein? Bei Bexückſichtigung einer Vertretung des 
Kreiſes durch den Großagrarier Zlehm-Olehau braucht man ſich allerdings über die der großen Maſſe der Bovölkerung ünverſtändlicher Beſchlüſſe des Wirtſchuſtramtes nicht mehr zu wundern. wenn man außerdem bedenkt, daß auch noch der Herr Landſchaftdirektor Meyer⸗Rottmannsdorf neben 
dem Londrat des Kreiſes Danziger Höhe an den Sitzungen des Wirtſchaftsamtes ſeilnimmt. Auch der Herr 
Landſchaftsbirertpr foll elgentlich nur im Vehlnderungs⸗ tolle des Landrats des Kreiſes Danziger Höhe oan den Sitzungen teilnehmen. Wenn er trotzdem faſt zu leber Sitzung erſcheint, ſo ſind die Gründe ſeiner Teilnahme ſehr nahellegend. Die Merbraucher hahen die Käſten derartiger 
Vertretungen im Wirtſchaftgamt mit der ſtelgenden Erhö⸗ hung der Breiſe fuür londwirtſchaftliche Produkte zu zahlen. 
Bei dieſer Gelehenheit iſt wohl auch dle Frage an den Herrn Senator Schülmmer angebrocht, wann endlich nun auch die Reuwahlen derKreisdeputlerten erfolgen, damli auch hier der 
Wille der Kreiseingeſeſſenen zum Ausdruck kommt und an⸗ 
dere Krelsdeputlerte gewähtt werden können. Dlie jehigen 
ſind noch Urberbtelbſel der alten Kreistage und man wird 
doch ſicherlich nicht die Abſicht haben, daß die alten Depu⸗ 
tierten als ſtändiges Inventar übernommen werden ſollen. 
Eine baldige Aueſchreibung der Neuwahlen iſt erforderllch, 
damit auch die Vertretung der Kreiſe im Wirtſchaſtsamte 
geregelt werden kann. 

  

Freigetwerkſchaftliche Arbeitsgemeluſchaft tommunaler Arbeit⸗ 
nehmerverbuünde (Faka). Unter dieſem Namen haben ſich der 
Hemeinde- und Staatbarbeitervorband, der Bentralverbemd der 
Angeſteltten, der Wund der techniſchen Angeſtellten und Beamten, 
der Deutſche Werkmeiſterverband und der Verband deutſcher 
Berufsfeuerwehrmänner, alſu die dem Allgemeinen Deutſchen Ge⸗ 
worlſchaftabund (A. D. G. B.) und den Allgemeinen freien An⸗ 
geſtelltenbund (Aſa-Vund) angehörenden Gewerlſchaften für ihre 
bei Cemeinden und Gemeindeverbänden loͤtigen Mitglieder zu⸗ 
ſammengeſchloffen. Zweck der 900 000 Mitglieder zählenden Arbeitsgemeinſchaft iſt die gemeinſame Vertkretung aller ſozinlen 
und wirtſchaftlichen fragen der lommunalen Arbelter— Angeſtellten 
und Beamten vurch Verſtändigung über gemeinkames Vorgehen 
bei deim Abſchluß von Tarifvertrögen und bei der Einwirkung auf 
Mefoldungsordnungen und Ortsſtatute: aulch die Förderung der 
Sozinkiflerung und Rommunaliſierung iſt in das Programm auf⸗ genbnpnen. In Sansdacbn ſich nach dem Vorbilde des Reiches ein 
Oriskartell der Fata gebildet, dem zunächſt der Gemelnde⸗ und 
Stantsarbeiterverband, der Zentralperband der Angeſtellten und 
der Wind der techniſchen Angoſtellten und Peamten heigetreten ſind. 
— 

  

   

  

Die Seſcßhhrhürts der .-Haln“ Peſinder ſuch t ‚. D, in der We hus 8. Miain urs Duntul der — 

Uüie man bie Urmen 
Cethoden Lemen u biun iin — Laſſung won Inhaoltrerzen zu boftehen. 3— wurben dem bledgen Arricktcefangmit zwei hnt G Veutcich Auigeführt. Mieſe murden aut lehten a0 ütayn awüiſchen L.8 Kür entlaßen. Kurz bareilf metdrirn bieſe ſiuh Lei enem unkerer Aßoeortneten mit der Bitie, „ch duch thrrt ene⸗ nehmen ESre wupten nicht, wir ſis nach kümmen Hüunten. da ſie vollſtandig mittellos ſeien, Ruf die dei MUbpeord⸗ neten beim Gerichsgefünanti wurde von einem rrilͤrt, duß er kein Geld habe und der Kafßßeribeamiu berrits Dirnniſchinßh habe. Ter Oberin pektor erkiärie, doß Die Musgaben für die Uabrlartu nut auf eine dirrtte Lirſorde ber Entleſtrnen gezahlt wörden, Es erſchrint ins Eſwerhürdic daß man mittelloſe U5 bns — E eneren Gegend richt Einfach auf die Straße it. vhne Leimbeſbrberung i: Weant Die Enilellenen auf Perurticr Weiſr vor ein We uen werden. in re nur mu verfänolich, daß der eine oder andere aus der Rot au Stroftaten verleite wird, die ihn ernertt ſtroffallig 

Lbtzelung der Prol- und Meßilarten. Die Vöcker, Btol⸗ und Mehlbändier haben die am Sonnabend, ſowie Unfan nächſter Woche zur Ausgabe gelangenden Brot⸗ und hi karten von der . peueſcr Wiebenkalerne, Voggen ⸗ 
pfuhl, Flügel B, 1. Obergeſchoß, Zimmer 19, om Freitag, 
den 28. Januar in der Zolt von 8 bis 3 Uhr abbolen zu laſſen. Da inſolge der neuen Regelung ber Mehlzuweiſung an die Bäcker bei der diesmaligen Aushändigung der Brotkarten 
an dle Bäcker bezw. Brothändler verſchledene Angaben ge⸗ macht werden müſſen, wle es berelto geſtern durch die Zeil ⸗ tungen mitgetellt wurde, iſt es notwendin, daß die Oeſchäfts · 
inhaber bezw. die mit der Geſchͤͤftsführung burwhaus ver⸗ 
trauten Perlonen die Brotkarten biesmal non der Nahrungs⸗ 
kartenſtelle ſelbſt in Empfang nehmen. Die zur Empfang⸗ 
— der Brottarten berechtigenden Auswelſe ſind mitzu⸗ 
ringen. 

Elenfrled Wagner in Nanzig. Im nächſten Miktwoch bietet das 
4½ Stiſtungsfeſl⸗Kongert des Deutſchen Mullker⸗Berbundes⸗ ben mmſikinteroſſierten Danzigern eine groh⸗ Fenſatlon. Glegfried, 
del Großmeiſters Rickard Wagner Lohn, wird an der Spihe 
rines 175 Mufiter ſtarken Ercheſters dirigieren. Ale Soliſt iſt der 
althe kannte Kammerfänger Walter Sovmer gewonnen worden. 
Wie wir erfahren, ſind nur noch wenig Narten' ſür dahLgunzert 
frri. Eßs lei hier nech darauf hingewteſen, daß der Eintrittspreis 
zum Konzert ni dyt gleichzeitig für den ſich anſchliebenden Feſt⸗ 
vall gilt, währem deſſen Heinz Brede, uUnterſtüßt durch ca. 30 
erite Rünſtler nom Tanziger und Zoppoter Stadttheater, in den 
vdorberen Räumen des Schützenhauſes ein erſtklaſfiges Kadarett 
arrangiert hat. Der Reinertrag der Veranſtaltung flirtt in die 
Krankenlaſſe für Muſtker im ßreiſtaat Danzig. Im übrigen ver⸗ 
weiſen wir auf die Anzeigen in unſerem Mlatte. 

Geburt zweler Lüwen im Ccala⸗-Theater. Vorgeſtern nach⸗ 
mittag iſt die 4 jährige Vöwin der berühntten Ulbertls Lowen⸗ 
Gruppe im Scala-Theater von zwei geſunden Jungen glſicktich ent⸗ 
bunden worden. Das freudige Ereignis ſoll am Donnerßtag, den 
27. d. Mts., im Senla-Theater durch eine Taufe mit einer Nachfſsier 
im Scala-Nachtfalter ſeierlich begangen werden. Die neugeborenen 
Löwen werden täglich vorgeluͤhrt. 

Lampferzuſammenffloß im Hafen. Der deuiſche Dampfer 
Mar fuhr von Königsberg nach Odenſee und mußte der 
ſchweren Sturzſeen wegen am 24. Januar Neufahrwaſſer als 
Nothafen anlaufen. Das Schiff kam ſtark vereiſt in den Hafen 
und als es etwa 40 Meter vom Dampfer Royal entfernt war, 
drohte ein Zuſammenſtoß. Beim Umtegen des Ruders brach 
die vereiſte Ruderkette. Es wurde ſofort ruückwärts Dampf 
gegeben, aber der Zufammenſtoß war nicht mehr zu ver⸗ 
meiben. Am Dampfer Royal wurde eine Plotte durchſtoßen, 
2 Plotten und 4 Spanten wurden leicht eingebenlt. Am 

mo 

  
  

Dampfer Max wurden mehrere Platten verbeult und zer⸗ 
  

  

unſt und Wiſſen. 
Danziger Stadttheater. 
Anton Wildgans: „Diesd irac“. 

Das Proſi des Dramatilers Wildgans wird durch dirſe „Dies 
zar“ wenig veründert. Seine Kraft reicht gerade bis zum Ende 
„ö zweiten Altes. Und dann fetzt die Bilderſolge ein, die hier den 

deutſchen Schriftlum ſeltenen auſoluten Sieg der Vyrik uber 
Drumatik bringt. Der Freitod des Mulus Fallmer kann taum 
Fortſchritt der Handlung gekten, da die todbringende Ptſtole 

unhörbar ſchon im erſten Akte Lnalli. 
Aiunton Wildgaus wird mit dieſem vorletzten Stück — er ſchrieb 
ctht rinen Kain“ Worlführer neuer Jugend und ein weiteres 

ch der Kette Hantz Johit. Walter Haſenclever, Paul Kornfeld, 
äinult Gronnen, die er ſämilich als Dichter überholt, ald Drama⸗ 
kiter kaum einnolt. Und wenn ain Schluß der Chör der Ankläger 

r dem Katafalt verklungen iſt, fühlt man jich nicht tieſſt zu⸗ 
gerüttett. bis ins letzte aufgewühlt, wie in ähnlichen Sterde⸗ 
innyer Menſchen, wie im „Michgel Kramrr“, wie in Früh · 
Erwachen“, ſondern höchtlens in eine ernſte, nachdenkliche 

mmung verſeßßt. 
wie kommt dat? 

  

   

  

   

   

   nas Wildgans wollte, durch literariſche 
anklichen Vorgänge ſich nicht unſercs 

uten Glanbens zu bemachtigen verinag. Oder will uns der Dichtor 
wirklich einreden, baß aus Kindrrn, die die Eltern nicht woll⸗ 
keine ſtarken. gegenwartsbewußtrn Sonnenmenſchen wearden 

ênnen? (Tonn wehhe uns vor der kommenden Generation!) Wie 
er nber mit feinen Voransſehungen operiert, ſeins B. atpt ig 

u, ſo iſt das wus als. Reweisvetſuch übrig bleibt, änßerſt 
lich. Uleberdies ſtraft die Wirklichtelt das Wort des Dichters 

ů1 So iſi mir ciwa ein Dutzend lebenstüchliger, froher 

  

   

    

   

       

  

     
     

  

   

  

bekannt. die dus ſogenannte Schandmar freier Liebe 
ud beim Eintritt ins Leben von ihren Eltern, die ſir meiſt 

rihweiſe knunten, beileibe nicht mit Inbel und Tränen des 
kes emhfangen wurden. Ich bin kein Fachgelehrter und will 

*her auch micht in Abrede ſtellen, daß dies vorlommen kann, daß 
lunger Burſch an der Erlenntnitz zerbricht, er ſei nicht in 

einheit, fondern in Wolluſtraſerei gezeugt. Vielmehr wird 
Haber in erſter Linie die Erzichung und das Milieu einem 

„üernben Menjchen den Stempel ſoincs Werlgebenden aufdrücken. 
bt ſomit det Vorgang in der Fanilie Fallmer ein Einzelſall, 
rtief beklagenswert, aber darzen noch lange nichi iragiſch. 

Mandexr aber, wohl nicht im Sinne Wildgans“, aber uns 
lländlicher. Krilt Pervor: dat Dieſer junge Merſch das Opfer 
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   ſeiner Umgebung wird. Sseliſch überempfindlich wächſt er auf 
neben Eltern, die in! vietracht leben und deren Haß ſein jungos 
Herg vergiſtet. Da legtſich Schwermut auf ſein Gemdi. Da wird 
vr, der weder beim Mater noch bei der Mutler den Halt findet. 
halllos. Veranlagung kommt uoch dazu, und ſo ſieht dieſer Jüng · 
ling noch vor dem Eintritt ins harie Leben als ein innerlich Welker 
da, alß ein zu früh mit Wiſſen und Erkenntnis von tauſend Er⸗ 
bärmlichkeiten Beladener, ohne Kraft und ſchon müde, bevor er 
noch wirkliche Laſten getragen. Solche fßälle ſind aber nur allzu 
bekannt, und die Statiſtit der Schulerfelbſtmorde, die nicht immer 
(wenn auch meiſt) auf das Konto büttelhafter Lahrer kommen, 
gibt darüber Auskunft. 0 

Faſt mehr noch als daß Schickſal des jungen Fallmer interel⸗ 
ſiert uns aber das des jungen Rabanſer. Hier hat Wildgans eine 
Geſtalt geſchatfen, die (trot bes ihr anhangenden Mignon⸗Käiſched) 
echt und tragiſch hätte werden können, wonn er ſich ihrer wärmer 
angenommen hätte. Doch ſie bleibt mehr nur Stafla ße. Dieſer 
Rabanſer iſt der Vertreier jener von der Schule Erknechteten, Ge⸗ 
tretenen, weil ſie mutig aufbegehren gegen paukerhaſte Hohlheit 
und Rulgehlaſenheil. Und bieſer Radaner, der ſeine Därſtigksit 
und Aitsgeſtoͤßenheit mit grimmem Garkasmmis trögt, wis weiland 
der junge Spuller in „Armut“, erſcheint an der Bahre des jungen 
Toten. um ſeine und der ganzen itretzeleiteten und mißverſtandenen 
Jugend Klagen in das Anklitz der ſchuldigen Eltern und Erzieher 
zu ſchleudern. Dieſe Anklage wird ihnen der „dies irae“. Hier 
aber wird man mit Recht und Fug einwenden, daß der Sinn des 
alichriſtlichen Memento in das Gegenteil gokehrt iſt. Benn die 
Folge der Geſchehniſſe birgt kamm einen wirklichen Auhatt zu einer 
im höheren Sinne weltebrechnenden When iuen Heilen, Es ſcheint 
eher. ald hene Suldgans bier mit eben ſeinen kektepten muſtiſch⸗ 
Phautaſtiſchen Ausklang gefucht mit überirdiſchen Nachechören, 
Clocken und Cerichtspoſaunen. Daß dieſer letzte Akt Überreich an 
poctiſchen Schönheiten und Tieſen iſt, wie auch dal gunze Werk 
durchſeß iſt von jenem dem Dichter aig3, melancholiſchen Stim⸗ 
metntgszanbor, iſt eine Sache für ſich. Es kennen gelernt zu haben, 
war inkereſſant und dankenswert. 

Es begenete heim Publikum einer nach innen gehenden und 
von innen kommenden Teilnahme. Hermann Merz hatte das 
Werk mit Verſtündnis und Sorgfalt in Szeus geſeßt. Der Geſamt⸗ 
darſtellung, die im einzelnen oft heworragend war. fehlte aber 
die eigentliches Geſchloſſenheit. Man hatte das Gefühl, als vb dit 
Kilntter nicht recht warm wüͤrden: mich war man ſich offendar 
nicht recht klar darübey geworden. für wolcken Stil man ſich ent⸗ 
jcheiden ſollte. Daß dies aber hier das Wichtigſte iſt, geht aus 
meinen vorigen Varlegungen über Abſichilichleit und Unabſichtlich⸗ 

   

  

    keit des Dichters hervor. Karl Klliewer ſoh als dyphelter 
8 ehr echt uud, Hßeit uber AMrüäckricherweiſer) Titim ein Raben⸗ Dokter ſehr 

   

   

      

     

   

  

   
   
      
      

  

    

     

        

       

  

   
   

      

   

    

     

   

    

      

   

     

   
    

  

    

    

     

    

    

   

  

    

  

Dahrzehnten im In⸗ und Uuslande 
J. Garbätz, Berlin⸗Hankow, dit untrr der Strma Parbith Bisaretter abrtk P. m.b. ö. hier ihren Vetrieb 
men lat und belennten Garbätzy-Marten 
Tranſii- und Ffabritanlonhräume betinden ſich in der ehemallgen erwehrſabrik. Beldengcffe 5/8v. Gin gefmm 
ten belichteter Sanl birgt die in großer Jahl Rier aufhrſtellten Kharettenſttang“ Stopft, und Hulſenmaſchinen. Der Late Raunt, wenn er dieße Wurderwerke von Maſchinen arbeilen ſicht. mit welch 
ſviclender Leichtigtrit und rofenber Siie ſir die heutt mehr wie je 
beurhrien Higaretten ſir und fertio bewworzaubern, much ionſt ift ver Vetrieb fehr peuseitlit ——————— Die nene 
Fobrikationsſiätte bielet reichen Krbeitbkräften Herdienſt und 
wird die weitere Entwickelung des Unternehmens ſchon wetzen der 

Legtehmnten ber irme hKarbatd zu den großten Vrv⸗ Dür Cet und CFandelshaäufern des Orients und EA die 
die Gerſteltung fieis gleich hervorragender Cmall verbarhen, ů werſſchtlich Peurteill. 

Heutiger Deolſenſtand in Danzig. 
Dô Mark: l. 81½ Vori 8 Seiese ebt . . %„ ff 
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Grauden⸗ .. ＋,71 ＋ 1.3/ 
Etsbericht Weichtelr Von km 0 bis km 165,5 Sistreiben 

in in1m Strombreite, von üm 155/½ bis Em iN/ Sclammeiskrribem, 
ven Em 197 bie zar Hinabang elefret. ———— 

Lerantwortlich für Politil Dr. Wiltheim Wolgé, für vens 
Danziger Nachrichtenteil und die Unterhaltungsbeilage Frtits 
Weber., beide in Danzig: für die 3•876 Bruno K(wer 
in Oliva. Druck und Verlag von J. Ge 

valer bei aller Außeren Strenge und Geſtrafitheit. Frieda Reg. 
nald war ſeine ſtreitbare Gatkin. Als ſich bis beiden mn der 
Strinbberg-Szeue des zweiten Aktes gegensberſtanden, bereit zür 
Abiechnung. fiet der Vorhang hinter ihrem guſtimmend nickenden 
Kopſe. (Taß tat weh.) Kiber dann ſund ſie in der Todeng 
um ihr Kind flarke und glaubhaſte Tüne des Mutterſchmerzei, 
Durchweg ſtilgemaß faßte Lothur Bähring den Sohn an und 
ſchuſ einen tünſtleriſch belanghoften Neuraſihentkertyp. wogeßen 
Mortha Kaufmann Art die Rolle der berb⸗geſunden Rohl 
nicht beſonders lag. Zerdinand Ncucrt als Rabanſer war in 
Elend und Verzweiflung ſowie als Endel der Rachs von ſtarker 
Wirkung, aber beißender Zunismuß ift nicht ſeine Sache. Die 
Taube der Erika els war nicht nur wunderhold anzuſchutev 
ſondern ſpielte das liebende. verſtoßende Rind fö innig, warm und 
nitegeglichen, datz man ſie vecht bald als Hannelt eher Dippa ſehen 
moͤchte. Eine prächtige Leiſtung bot wieder Karl Grückel mit 
kinem Remigius, ben er ganz auf Engheit, Gäte und borſtehendes 
Mtſein ſtellte. Von den kleinen Rollen waß beſonvers Johanna 
vrbt. Hallelate wſtich und ehi wie uch eineal aißen. 
f2 2 — ADSSSS ſchonen Mürdyene Wilkdäld Amandkcmösi 

   
        

    

   

  

   
   

      

   

        

   

      

  

      

    
   

  

   

   
     

  

    

     

  

  

Neues Operetten-Theater. 
Wie vrti Ztelllinge. 

6s iſt ein Schwank wie halt jo viele der Art. Wie inm den 
meiſten Operettenlibretti gefallen ſich auch hier bie- Verfaſſer 
gen,vnt Jurßctoven und Karl Malhern in der Zufammen⸗ kenung einiger Wäkiſchee Szenen, die dülcch Deridechfelungen uind 
Swiſchenfülle hervorgeruten werdun und ſich in ⸗eudalen Kreiſen- 
nꝛit brfonderer Vorliebt zi ereignen lcheinen. So iſt auch bek 
der Zwillingstzeburt des Hauſes Vallenſtein eine Verwochſelung 
ber Klinik vorgekommen und enthuppt ſich der Weſtieſeng des 
Grafen als der etbberochikgtt Svipiagsörider. Her Kußlauſch 
dieſer beiden Sprößlinge ſchafft einige tomiſche Situctionen. zu 
nial der gräſliche Weinkaufmann bereits bürgerlich verheiratet 
Da das gröfliche Leben von den Herfaſſern als Seidertstolle 
Kedacht iſt, vetizichtet jedoch der neue Graf. Es 
Schlußfe nattirliih alle zu ihrem Rechte. ů — 

Die Darſteller mimten mit mehr oder wenlger Erſplg 
Cignung. Walter Leopold gab als Chef des Hauſes Die beſte 
Fibur. Sonſt feien noch erwähnt Walter Bromer- Guſtav Walter 
Eraeuer. Guſte Richter, mich Thecbor Rͤhlich und Barul Dehn. 
Die Rolle Verndt Wer ners als Weinkauftann und Srilling des 
Hauſes Falkenſtein litt. da er auch den ihm genau aͤhnlichen Zwil⸗ 
Uinng darzuſtellen hatte. unter einer behindernden Eiüſeitigtett. 
Sounſt wuhte er die Rolle des Welnhandlers Leshelt Sat Seſtalten— 

  

    

 



  

Staaten werden 2 285 000 Lrbeitsloſe gezählt, in der 
gonzen Fielt ſtöhm man ſo lehr unter den Holgen der ölonos⸗ 

miſchen Kriſe, daß Herrn Briand in ſeinen Phantaſten die 
brulſchen Auſtünde noch als Eidorado erſcheinen. Den Aus⸗ 
woß aus dieſer Situct'on wird man aber nicht finden burch 
vormehrte Brutalität Heuiichlond gegenliber, ſonbern nur 
burth Rülcktehr vernünftinem wirtſchuftlichen Penten 
Wenn von dleſer Ertenntuis ein Strahl in bie Mariſer Kon⸗ 
ſeronz brüngte, jo wäre bas wenigſtens ein Unſang zur Beſſe⸗; 
runa. 

Die wirtſchaftlichen Gründe der 
Weltreaktion. 

Eine rrattlander Welle geht über die elt. Ver letkte 

gengred des Anternatienalen Gdiewerkſchaltsbundes m 
UAmſte-Dam wuthte — mit Hintanſehung des Mrinzths, ſich 

der polltifchtn Piskulſtion zu embalten — ſarft Arhtuſft 
getczen dieſe Reaktien faſſen und ſur die terelnigte Krokt ber 

Arbellerſcheft der: Well entgegenteten. Wür lpretteR nichet 
von Rem welhen JKrrer ber Horthugarben in Ungoen, ber 

eine Echonde uud ein Greuct lür bir hanzt helittete Meuſch⸗ 

bell (ꝛ,. Aſt dach bies der Hustlußl elnts nach kurter Unter⸗ 

brechunng wiedrt zur Herrlholt gelangten leudalen Ge⸗ 

Jeblſchustesuflandte in inem noch hachlcubelen Staate, wo 
die Gawallonwendung genen dit auflütchenden Moſckichaſe⸗ 

Ichlien der latinlen Etrumt und den Gephovenhttten des 

Heudellemus enilpriau. Wir leben ebet, daß lelklt fapl⸗ 
talihilche Stecten mi bocken:mic-ue Induſtrie ſich in 
dit MUehße der Arotkon einlangen liehen. 

An den Vereinigten Slaalenh van KBmerita 
tobl eine gerobtzu unerbört⸗ pollticht Neatllan: die Arttei⸗ 

tertewepung wird mit AneunDuns aller Wewailmittel unter 

druckt. Nerfolgunten, Deportiotlonen miw. lind an ber 
Tapevordming: bie Geſehgedung in den einheinen Guied⸗⸗ 

Haaten bal cusgriprochen realtlonàten Gbaratiter (Eireit⸗ 
nerbrik Uiw.J. Nichi beßet kirdt es in Kroantreich, Als 
ſchlogender Beilpirl erwähnen wir nur bie Vertelgung bes 
Gewertſchalthundes (C. G. T.J. dielrr machtigen Organlſe· 
tian, welche ai¹ Gemerttaften mii ? Mülinnen Witalie⸗ 

dern in ſich verrimigt, beren Huftißlung untter lücherlichen Bor · 
FWäänden aureriurechen l. Die Neitet er Glienbaknerſtrrits 
im vorigen Jabri ſind noch im Meſängnie. Zebntaulende 
von Strelkenden guirden aus dem Dienli entlaſfen. Die Vr · 
Vehüntnen ber Stantanvgeicllten werden unterbrückt. Und 
ſo weiltt. — Hus Spenien fommen dir ſchrerklichlſien Nach ; 
tichten über bie Dort tobenbr polbiiſche Reafllen: bie Drpor⸗ 
totten der kärpienden EUrbener nuch entlegenen Kolonten 
ilt dort rine nuthrucht Weptlogenheil gemorden es beſteht 
keine Pebenrſteherhell meühr tür Leutt. dir in der Atbeher⸗ 
dewegung tätig ind — Sogor us Cüüle. chen Londe 
mit einem fosteilinichen Pröfibenten, kommen Nachzichten 
Ubet welken Tetror“ — An Cngland, wo die Mocht 
der orseniſierten Urbeiterſchaf eine lehr bedeutende iſt, 
mathen ſich dem di, Cinwirtungen ber revktipnären Welle 
recht iühlbet. Miele der Urveiterſchalt gemachte Vrriprechun · 
gen bettriſt -Nokianskilterung“ ulm, werken rül göngig ge⸗ 
mocht., A'e KHusfluß dieter Meltrrattion ſeden mir hen Im · 
perlellemut neu aulleben. Es werden in Verſien. 
WMriopatamien. SEsrrien Kriegt setührt. Die irlicht Aroge ge⸗ 
bört auch aul dieten Biott. Die Politit gegen Ruhlond, 
Wrangelr Unterſtütng ift auch ein Sumptom der Welt⸗ 
rakiian. 

Die Urſochen Ert Weltrrakilun ind mannigſoltia und viel ⸗ 
kuch ls Wirtnagen des Krirnes unk des Prledensichluſier zu 
denrrülen. Wir möchten bier oul ehige wirtlchatliche 

Gründe dieler Reottion Khuveilen. 
Wäie gstalten hich die Antereken der einzelnen Geiell⸗ 

ichnktsſchichten nach dem Kricat? Kutrit muß der böchht auf⸗ 

känig: Umftand ins Augt geioht rrerben. dah die Intel ⸗ 

lettuellen ſoll überoll Barmerträger der Weltrraktion 
grmurten kind. Wies iht eine lehr wichtige Tatlache, da die 
Antellertellen suf die Geſtaltung ber sütentliden Mrinung 
entiche denten Einkint baben. Die Urlachen des reektianören 
Verholtem der Iintellekmellen hud in ertter Neide wirichalt⸗ 
Ucht. Wie Rroi. Veberer in leinem Aufſatz über die Be⸗· 
szahiung ber Keplorbeller in der Welt in der .Weſteurs⸗ 

Stiefkinder des Glücks. 
BSomaßn wn Kiid Bünden, 

1un ortktung;) 

Ln. Mman heſn bock. väitüit Li⸗ 
baß die Gugelberie guſbötic, taß 

jagrn und wit Etn Punden he 
den Jahren. r ür einen Rerm nasß ein Rrar 

Kder vh ſit rn Natermehrern nimmt!- 

EEE Er in Nenk gat ie anettisl“ 
„Leuu. die Seübsertt brück: ün je gredt nick aed Brau Kirtnet 

zu. a bufür fann er in nichm. erE mis beuch. Miat neun 
Irrezern Kirterträtrt Rad rin rräht hubichrth Piicttrt guf ſein Räs⸗ 
kicher Eesächt. Ach ües mis taurs laßen. u hei io vyri 6 daß 

er ganz Brtäiah mit LopFpeilozisberen pflalttrn lana! jeht 

Wohen Wir ſcisien Krhen. 

„Vuttel. war we. b 

Aisßein ßü wir de⸗ b 
eß kEben pyel Lage eln ſchnelles Gericht, erHärtt 

  

    

  

    

  

  

    

denn morgen kochen! fragtr Dertel 
Lit unkernt Schweinernen und den 

  

    

    

i ja ricinig. Der Vertold 
zieht tich die Wontichrh mer 

AiEE 2 Lh ů ie eingelollen. einen Hand⸗ 

unt zu Rrachen. und der Thebder guckt in alle Gden, vd 

Dal er jüar um arbeilen lann D Bertel i“ 
Wie Rtieint andern Hinder. Wuum ße die ganzt 

  

   

  

      

    

rPüßt. aLs ic 
dir auten an⸗ 
Und jur nein 

        

    

r müide. ader der Schlummer Rieh bör; 

pälſchen Soziatötonomiſchen Korreſpondenz, ſo Gründlich 

anstinanberſetle, it die Zuhl der Intellrftuetlen üttcrall 
grüßer als dem Brdarf der Volkemüttſchaft entipricht: eine 

ileberproduftian, welthe das Ungebot an Kopfarbeitern über 

die Nachlragt binaus ſteigett. Plele Gchichten ſind alſo eifer 

luchtig auſ dir — wonlaſtens vo: der Arile — etwas beſſer 

gelteilie Urbellerklalfe. So förbern ſe Gterali die Impe 
rlaltllfche Nalltit, welche fle hoften läßt, ln den 

neu eröberten Gebieten als Beamte, Mngeſtellte ulw. ein 

Untertommen m fluden. Sie rufen unentwegt: „Wir brau⸗ 

chen Niak unter ber Sonne“, unterſtüßen den Mültartemus, 

Wtlrder als Holülrlithe Folge überall auch eine poliliſche Re · 

orton bervorrult. Se mar es „ B. im neubehründeten 
tühechilmen Etwatäwelen. Pit in Ueberzahl vorhondenrn 

lichuchlichen Keamten drüngten danach, in der Siowakel— 
deren Etrame r nicht veritunden — ale Deante anpthellt 

ui merden, und Feben damit dit Grundlagen des nauen 
Siünolts untergraben. 

Dan dire Kapitaliſten (Indußhrielle, Jinenzleute) 

vlellach ſur die politiſche Rraktlon eintrstren. obwod! 
biele und üherbaunt die Gewaltppliftt 
ben richtig perſtandenen Intereften des 
Kapitaltomuse elgentlich widerKreltet, dlee 
bat in dem durch den Rrtesg arwallig geſteigerten Kloſfen⸗ 
bewuktfein der Arbeſtecelchaft ſeinen Haupt⸗ 
Srutnd. 

Esi werden zweletlei Metboden ongervendet, um dielem 
neu erwuchten Kioßentzemußtiein der Maſſen zu ſttuern. Die 
eine, die friedilche, ſucht durch Konzeſſianen dem Auge des 
Jellgeiſtes enigegenwmrkommen, ſo 3. B. in Itaſlen. wo 
kawoßhl im finanzmeſen mie auch in der Soslalvolittt der 
Weg bedeutender Nelormen einacſchlagen wurde. Eng⸗ 

kuande Holtung iſt eine ſchwantende; aul kurze Perloden 
fazialet Retormen lolnen reaktlonäürt Strömungen. 

Die anbzrr Metdobe, weicht der Kaphellanme in Lün⸗ 
dern. wo die Arbeiterlchafi mangelhafforgo ⸗ 
niliert oder in plele Lager gerſrplittert 

ih, anmenhel. in die der brutalen Gewaltpolitit. Man befft, 

durch Neriolgungen die Arbeiterbewenung im Keime zuer⸗ 

luicen: wir leben Fricheinunern. le uns an fännil veraon; 
gene Jeit. eiwa an Zeiten nor 50 Jahren, erinnern. Dieſt 
Wtutailtöt iſi eigentlich ein Widerlpruch un Syftem des 

Hochtopitatiemus und läßt ſich viellach mit der durch den 

Kries bewirkten Nerrohung der Menſcheu erklären. 

Daß die Kapttaliſten an einer imperialiſtiſchen Volltik, 
welche den Militarimyus auch im Innern des Vundes aner⸗ 

kennt. ſeltdalten, iſt wetterhin verſtändlich. Wenngielch die⸗ 
les Verhalten dem kapitaliſtiſchen Syſtem im ganzen mehr 

Muim Schaden wie zum Nuhen gereicht, io gibt es doch vlelt 
Groblaphallten — end deren Emkluß iſt überwiegend, zu⸗ 
mal hie witiell der gekauften Preſſe die öflentliche Reinung 

brberrichen — weiche durch den Imperialiemus ungeheure 

Gewimie etglelen. Sie unterktützen alſo die politiſche Reak ⸗ 
tion. 

Die Bauern und die Kleilnbürger ſind Geſell⸗ 

(chaltsſencnten. deren Haltung jederzeit eine zwelfelhafte und 
ſchwankende lit. An lich ſind ſie weder für reuktionäre 

noch für ſortlchritlliche Polilik; es müſſen belondere Um⸗ 

ſtändt binzutreten, um ihre Stellungnahme zu beltimmen. 

Sie lind aver in vitien Lönbern, brlonders in Fronk ⸗ 
reich, mit der, imperlaliſtiichen Köpllallsmus verflochten, 

und zivar dadurch, doß ſie, verlockt durch die höbere Verzin ⸗ 
lung ihret Kaplintien und irregeſührt von den Banken, ihre 
kieinen Eriparniſle in kolbnialen Unternehmungen oder aber 
in Anteihen des früheren Rußland anlegten. Dieſe laufen 
jent ihtem Gelde nach; ſir waren in Frankrrich fur eine 

v Nolitik. weil lit vom Sturze der Räterepublik 
leng der rui n Anfelhe erhvikten. Und aus 

n Gründen ſind ſie lür die kolonialen Abentever. 
its haden ſie den rhbienſt gründlick ſatt. Bel 

den lenten Erlaßwahlen in Frenkreich wurde 3. B. in elnem 
rein bäuerlichen Waßhtbegirk ein Soꝛziallſi m Abge⸗ 
ordneten gewöh't. als Protelt gegen die Militärdienſtpflicht 
und gegen die koloniaten Kriege. ‚ 

Wir möchten endlich auf einen Gerantengang hinweiſen. 

welider in der engliſchen Zeitlchriſt Ibe Nation“ (11. Dez⸗ 
1520) entwickelt wurde. Danech liegt ein wichtiger Grund 
der franzäßichen Reaktion in den Bedinguntzen des 

  

  

    
   

   

      

    

   

  

  

     

  

„Wenn ich nur wükit, was Nußtnacker hier will? 

Enselbetta ihrt Stielnwiüürr. . Eßs in becß adrs ſo llar wie Kloß⸗ 

brücke! Der lange Lorbaſ hat dier wirklich nithh verloren.“ 
enn man dich rrden hürt, hult man dich kür die Tochter von 
Stolkntcht!“ rief bit Äarvnin empört aus. 

    

   

       

n Anlichten Mter Ftiekrochter nicht veri 

Adiru, liebe Müutter!“ kagte Enczelberta ſpött Ich wunſche 
dir viel Nergnügen zu der Unterhaltung mit dem hölzernen Barbu. 

Wieint du, an wenütt mich libhait erinnert! Un den Gabeljürgen, 
amartt feht. Gib ihm rine Heugabel 

iſt er nicht von uhm zu unirr⸗ 

      

in Breklan auf de 
ir Lorderpfote. d 
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Friedensſchluſtes. Die engliſche Regterung ver⸗ 

tantt den amerikanilichen Vorijchtug. die Eumme der 

enichlähigung in einem beſtiumten Betroge keſthpiſeten: da⸗ 

durch enitſtand in Frantreich eine inanhlelle Unlichetheit. 

Amerika berweinerte die Rewilllaung kieuer Nrebite on euro⸗ 
päilche Stonten: bie ſinantielle Kriſe Aran'reich: Ut dadurch 
gelteigert worden. Englurd beutete Frantreich burch ſelne 
Koblenlieterunten aus. Dit unasheure Berfamidung Front · 

teichs an England und au Amerito — welche bi lſe 
anmilllert werden ſollte — lattet immer nach auf dielem 

Staake. Englond nimmt einen Teit der deutichen Krirgsent⸗ 

ſchädigung für ſich in Unſpruch, Wile diete Umſtände lärdern 

bie Reaktinn in Frunkerich, melches lich mit milltüriſchen 
Abenteuern, Drohungen vim, ſchadlus zu haſten lucht. Die 

Mative des krattchfiichen Mültariemus und der Renktion (lo 

ſchrribt dirles Mlatt) lind tei welle Ehrgelz. Nache und Maclit⸗ 
Kelirter. krülweile aber Und lir kinanziriler Nofur. 

Die gegenwüärtine WIrckattsttiſe nerſchürft die ernd ö 

päiſche Reaktion. Die belchäftiguntslolen Arbeiter lind bein 
Kopitolittemum ansgelietert Wohnverkürzungen wer⸗ 

den oft auch bie Rechte der Arteiier geſchmötert; dle Krife 
bletrt batür gute Geirgenhei 

Es llegt an dem Proletarlat der Welt, durch Zukammen⸗ 
ſchluß und burch die Vereinigung aller ihrer Kräſte dieſer 
Neaktion Einhalt zu gebieten. 

  

   

   

   
   

    

Bevorſtehende gewaltige Erhöhung des 
deutichen Brotpreiſes. 

WMie das „Berl, Tageblatt“ von unterrichteter Seite hört, 
hal'rn ſich die Bebürden mil Geireide für die Brotverſorgung 
bis Anſang Mat berelts kingedeckt. Tay Einken des Dollar⸗ 
turtes erinüglichte den Vezug amerikaniſchen Getreides zu 
guUnkligen Preiſen. Gine Krile n ber Vrotverforgung iſt in 
blelem Jahr nicht zu beſüörchten. — Nach einer Meldung des 
„Vorwärts“ hat lich dun Reichaminiſterlum ſür Ernührung 
und Landwirlithaſt entſchlolſen, für die nüchſte Ernte folgende 
Mindelibreile in Vorſchlag zu brinnen: Roggen 2030 (bis⸗ 
heriger Höchſtpreis 14%% Mark, Gerſte und Hafer 2050 (bis⸗ 
ter 13800 Mark und Weisen uunß (bisher 1570)0 Martk pro 
Tolmnt. (Die Sorpe des Neichsernührungsminiſterlums für 

die „nutteidenden Agrsrier“ iſt wirklich rührend und erübrigt 
jeden Kommentar. D. Ned.) 

   

  

Der Entwurf des engliſch-ruſſlichen 
Handelsabkommens. 

London, 25. Jan. Geſtern abend wurde vom Handelsamt 
der Wortlaut den Entwurſfs für das Handelsabtommen zwi⸗ 

ſchen der britiſchen Reglerung und der ruſſiſchen Räterenie⸗ 
rung veröflentlicht. Die beiden wichtiaſten Punkte beziehen 
ſich auf die Ernennung britiſcher und ruſſiſcher offizieller 
Agonten, die unter anderen Pripiſegien Belrehmg von Ver⸗ 
hafting und Durchſuchung genießen, und auf dle Garantie 
der brlliſchen Reglerung gegen die Beſchlognahme des ruſſi⸗ 
ſchen Goldes. Dem Abkommen iſt hinzugekügt elne „Erklä́⸗ 
rung über dle Anerkennung von Forderungen“, in der beide 
Partelen beſtimmen, daß olle Forderungen, die von irgend ; 
einer der Porttlen oder ihren Untertanen gegen die andere 
Partei mit Vezug auf Beſih oder Rechte oder mit Bezug auf 
Verpflichtunnen eingecangen wurden, von den augenbllck⸗ 
lichen oder früheren Regierungen beider Länder und Par⸗ 
leien noch in einem neutralen allgemeipen Vertrage behan ⸗ 
dell werden ſollen, der die wirtſchaftlichen und politiſchen Be⸗ 
zlehungen beiber Länder regelt. 

  

Peter Krapotkin erkrankt. 
Der „Berl. Lokalanzeiger“ mieldet: Fürſt Peter Krapot⸗ 

kin, der Altmeiſter des kommuniſtiſchen Anorchismus, iſt in 

Moskau an Lungenentzündung erkrankt. Krapolkin hatte die 

letzten Jahre in Petersburg und Moskau in unverſöhnlicher 

Gegnerſchaft zur Sowletregierung und in ſchwerer Not ver⸗ 

bracht. (Da Krapotkin bereils im 79. Lebensjahre ſteht, 
möſſen ſich an dieſe Krankheilsmeldung ſchwere Befürchtun⸗ 

gen knüpfen. D. Red.) 

      
h will mir ben Kleinen mal auſehen,“ ſagte Engeiberia ſehr 

„Er iſt doch wohl ſchon aus dem dummen Wierteljahr, berunügt. 
Wür!“ 

Er is ſchon fünf Monate,“ lagte das Mädchen, und er hal 
ftund, wie ein Kind von einem Jahr.“ 

Uch mial mein Portemonnate!“ befahl die Baroneſſe. „Ea 
muß hier irgendwo liegen.“ 

„rkiern habt ich es noch geſehen.“ ingle das Mädchen, aber 
cute is eK mir beim Al'franmen nich unter bie Hände gelommen. 

oll nimmt alles in die Pforen., was er fieht, er wird es wohl 
epot Haben.“ 

„Echon mbglich.“ ſagte Engelberta fehr gleichgultig. Hole 
einrn Haldſeger und ſege unter den Möbeln vor.“ 

Das Portemonnaie ſand ſich nach langem Suchen unter dem 
Tpilteitstiich, Es war in einem traurigen Zuſtande. 

„Schade!“ ſagte Engelberta. ⸗Ehe es dem Joli in bir ſklauen 
unn Zähne gertet. war es bildhabſch.“ 

Päie Hunde ritinicren überhaupt ſchaukerhaſt virl,“ bemerlte 
as Mädchen. „Daß Kanaper is ſchon wieder hin, und es is doch 

even erſt brzogtn. und der Teppich is ſchon ganz zunichte gemacht. 

u bruuchſt die Sacden ja ni— en.“ ſagte Engelbertin⸗ 
warf fie einen Qlick aus dem und rief gelangwellt 

klic aus: 
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tel! Ter lange Wolialh lommt 
ungeraßelt. Flink, Anbkreas ſoll mein Pferd 

ch den eullſegarten führen. Ich wil au bExr hiturren Pforte 
den,“ 

    

E 

    

   
in bem erffen Maßß⸗ 

bis getzen Abenb 
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Danziger Nachrichten. 
Dle Kreisvertretungen im Wirtſchaftsamt. 
Man ſchrelbt uns: Nach einer Berordnung vom 25. Za⸗ mar 1920 ſletzt lich der Vorſtand des Wirtſchaftsanttes aus 

2 Weritelern ber Stadt Danzig und je einem Vertreter der 
übrigen Kommunalverbände zufaminen. Für den Kreis 
Sroßer Werder erſchien zu den Sizungen folt immer der 
1. Kretsdeputterte, Viittergutsbefitzet Ziehm-Viehau. Im 
November v. Se. ſtrilte ſich der ſteilv. Vandrat dleſes Kreiſes, 
Neglerungsoſfeſſor Dr. Kramer, der Neutelcher Stabtver⸗ 
orbnetenverſommlung vor. Bei dieſer Gelegenhelt furderten 
unſere Genolſen in der dortigen Stadtverordnetenderſan: m⸗ 
lung von dem Vandrat, daß er ſich mehr der Intereſſen der minderbemittenten Devölterung des Kreiſes onnehmen 
möchte und daß auch er bei den Verhanblungen un Wirta 
ſchaftsami den Kreis vertreten ſolle und nur in ſeinem Be⸗ 
binderungsſalle der 1. Kreisdeputlerte, Der Londral er⸗ 
widerte, daß Herr Hlehm der Bertreter bes Kreiſes beim 
Wirtſchaftsamt ſei und er, der Landrat, nur belſen Siell · 
vertreter. Dies klingt recht eigenartigz. Geſletzmähig iſt 
nämiich der Landrat der Vertreter des Kreiſes und nicht der 
Kreisdeputierte, Ober ſoll dies im Kreiſe Großer Werder 
anders fein? Bei Verückſichligung einer Vertretung des 
Kreiſes burch den Großagrarier Rehm-Liehau braucht man 
lich allerbings über die der großen Maſfe der Vevölkerung 
unverſtändlichen Beſchlüſſe des Wirtſchaftsomtes nicht mehr 
zu wundern, wenn man außerdem bedentt, daß auch noch 
det Herr Landſchaftdirektor Meyer⸗Rottmannsdorf neben 
dem Landrat des Kreiſes Danziger Höhe an den 
Sithungen des Wirtſchaftsamtes teilnimmt. Auch der Herr 
Landſchaftobirettor ſoll eigentlich nur im Behlnderungs ⸗ 
jalle des Lonbrats de⸗ Kreiſes Danziger Höhe an den 
Sitzungen tellnehmen. Wenn er trotzdem faſt zu ſeder 
Sitzung erſcheint, ſo ſind die Gründe ſeiner Teilnahme ſehr 
nahellegend. Die Verbraucher baben die Koſten derarſiger 
Vertretungen lin Wirtſchaltsamt mit der ſtelgenden Erhö⸗ 
hung der Preiſe ftir landwirtſchaftliche Produkte zu zahlen. 
Bei dieſer Gelegenheit iſt wobl auch die Frage an den Herrn 
Senator Schiümmer angebrocht, wann endlich nun ouch die 
Neuwahlen derKrelodeputterten erſolgen, damit auch hler der 
Wille der Kreiseingeſeſſenen zum Auosdruck kommt und an⸗ 
dere Kreisdeputierte gewählt werden können. Die letzigen 
find noch Ueberblelbſel der alten Kreistage und man wird 
doch ſicherlich nicht die Abſicht haben, daß die alten Depu⸗ 
tierten als ſtändiges Inventar übernommen werden ſollen. 
Eine baldige Ausſchreibung der Neuwahlen iſt erforderlich, 
damit auch die Vertretung der Kreiſe im Wirtſchaſtsamte 
geregelt werden kann. 

  

Freigetverkſchaltliche Arbeltosgemeinſchoſt kommunaler Arbeit⸗ 
nehmerverbände (Faka). Unter dieſem Namen haden ſich der 
Heineinde⸗ und Etaatsarbelterverband, der Zentralverband der 
Angeſtellten, der Bund der techniſchen Angeſtellten und Beamten, 
der Deutſche Werkmelſterverband und der Verband deutſcher 
Berufhfeuerwehrmänner, alſo die dem MUugemeinen Deitiſchen Ge⸗ 
werkſchaktsbund (A. D. (8. B.) und dem Kllgemeinen ſrrien An⸗ 
geſtelltenbund (Aſa⸗Bund) angehbrenden Grwerlſchaften für ihre 
bel Kemeinden uind Gemeim everbänden töͤtigen Mitolieder zu⸗ 
ſammengeſchloſten. zweck der Kon 090 Mitglieder zühſenden 
Arbeitsgemetnſchaft iſt die gemeinſame Vertrekung aller ſoxtalen 
und wietſchaftlichen Fragen der kommunalen Arbeiter, Angeſtellten 
und Beaomten durch Verſtändigang über gemeinkames Vorgehen 
ber dem Abſchluß von Tarifverlrägen und bei der Einwirkung auf 
eſoldungsordnungen und Ortäſtatute: auch die Förderung der 
Sozialiſierung und Rommunaliſterung iſt in das Prohramm auſ⸗ 
nenommmen. In Satn ben ſich nach dem Vorbiide des Meiches ein 
Ortskartell der Faka gebildet, dem zunächſt der Gemeinde⸗ und 
Staatsarbeiterverband, der Zentralverband der Angoſtellten und 

der VBund der kechniſchen Angeftenkten und Beamten beigetreten ſind. 

Kunſt und Wiſſen. 
Danziger Studttheater. 
Anton Wildgan3: „Dies irae“. 

Das Profil des Dramatilerd Wildgaus wird durch dieſe ⸗Dies 
Das“ wonig verändert. Seine Kraft rricht gerade bis zum Ende 
e's zweiten Aktes. Und dann ſett die Bilderfolge ein, die hier den 
un deutſchen Schrijttum ſeltenen abioluten Sieg der Lyrik ober 

Tramatik Urhigt. Der Freilod des Mutus fpallmer kaun kaum 
uls Kortſchritt der Handlung (elten, da die todbringende Piſtolt 
inhörbar ſchon im erſten Akte knallt. 

Anton Wildgans wird mit dieſem vorletzten Stück — er ſchrieb 
mietzt einen „Kuin“ Wortſührer neuer Jugend und ein weiteres 

d ber Keitr Hans Johſt, Walter Haſcuelever, Vaul Kornfeld, 
nolt Brynnen, die er ſämtlich als Dichter liberholt, als Drama⸗ 
lr kaum einholt. Und wenn am Schluß der Chör der Ankläger 

dem Ratafalk vorklungen iſt, fühlt man ſich nicht tieſſt zu- 
inmengerüttelt, bis ins letzie aufgewühlk, wie in ähnlichen Sterbe⸗ 

nßer Wöeziſchen, wie im „Michel Kramer“, wie in „Früh⸗ 
lungs Erwaͤchen“, ſondern höchſtens in eine ernſte, naclwenkliche 
Lkimmung verſeßt. 

Wie lommt das? 

Man ſfühit, daß das, wos Wildgons wollte, durch literariſche 
Uvertonftruiertheit der gebanklichen Vornängſe ſich nicht unſerks 

n Glaubens zu bemärhligen vermag. Oder will uns der Dichter 
irklich einreden, daß aus Kindern, die dis Eltern nicht woll⸗ 
ine flaklen, gegenwartsbewußten Sonnenmenſchen werden 

en? (Dann wehe uns vor der kommenden Generationl) Wie 
r mit feinen Vorausſehhungen vperiert, ſeine Behauptr⸗ 4 
t. ſo iſt das was als. Beweisverſuch übrig bleibt. äuſierſt 

Ueberdies ftraft die Würklichkeit das Wort des Dichters 
gon. Eo ijt mir etwa ein Dutzend lebenstüchtiger, froher 

bekannt, die das jugenannte Schandmal freier Viede 
nnud hoeim Eintritt ins Leben von ihren Eltern, die ſie meiſt 

kweiſe kuummten, beilribe nicht mit Jubel und Tränen des 
empfangen wurden. Ich bin kein Fachgelehrter und will 

r auch nicht in Abredr ſtellen, daß dies vorkommen kann, daß 
nger Hurſch an der Erkenntnis zerbricht, er ſei nicht in 
einheit, ſendern in Wolluſtraſerei gezeugt. Bielmehr würd 

uabor in erſter Linie dir Erziehung und das Milien einem 
enden Menſchen den Stempel ſeines Wertgebenden auſdrücken. 

uikt ſomit der Vorgang in der Familie Fallmor ein Einzelſall, 
hur tirf beklagenswert, aber darum noch lange nicht tragiſch. 

Tas andere aber, wohl nicht im Sinne Wildgans“, aber uns 
Vantandlicher krits hervor: daß,-Mielger. Puuge Meuſch das Opler 
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  Doktor lehr echt aub. mar aber elüclichertweits h kaatas eiæ Kaben⸗ 

Die Weschaenuü, der. Mets“ Peüünnut ih in — 10. is der Geichuftaſtellt den Marrden EE 
ten und MNamten, — 

Eüt wan die Atmen fenwig Weuden IBpi, Urcht Mrtheten ſchimen im hieflom errichigrfänenis bel der laffung vo＋ Auhaftterten pu belirhen. Bor einiger wurtden Dern breßien Gerichtegefangnit zwri Unterfuchun aul Vrutrich zieftchrt. Tieſe wurden am leßben Kiontas uniſchen 2•U 8 nür entlaften. Anxz barettf meldeten dier ich bei eunem unſerex üyeortmeten mit der Pitte. MWürrt auun⸗ nehuttn. Sie wuthten nicht, wir ſie nach 625 — bes ba ſte vollftendig mittrllol ſeien. Auf die fl 
neten beim Gerttutgefängutt wurde ton einem 
beb. 8„ gas aien und Saotte Wi-., bertits Dirn 

‚ * Cberinſpektot erklärte, daß die 
Bahrlarte nur auif eint diwekte Knforderung der Eatnenn — würdrn. Es erſcheint unb ſelbſtverſtändlich, baß man mittellose Entlaſhene aus einer anberen Gewend nich rinſach auf die Strußhe I5di, ohne für dis Heimbeförberung S0⸗ iungen. Wenn düe anilaſsenen auf derartige Weilt vor ehn Lſto geſirült werden, in 
mt au verſtändlich, daß der eine oder ondrrr aus ter Rot 
Heraus u Seraſtuten verleltet wird, die ihn ernent ſtraßfallig 
mochen. 

Abbolnng der Brol- und Mehlkarten. Die Bäcker, Brot⸗ 
und Meblpändler haben die am Sonnabend. fornte ů 
nächſter Woche zur Ausgabe gelangenden Brot⸗ und hl⸗ 
korten von der Nahrungskartenſtelle Miebenkoſerne. Voggen⸗ 
pfitbl, Flügel B, 1. Obergeſchoß. Zimmer 19. em Freitag, 
den 28. Januar in der geit von 8 bis 8 Uhr obholen zu laffen. 
Da inſolge der neuen Regelung der Mehlzuwelfung an die 
Väcker bei der diesmallgen Aushändigung der Brotkarten 
an dle Bͤcker beszw. Brythändler verſchledens Angaben ge⸗ 
macht werden můüͤſſen, wle es bereits geſtern durch die Zei⸗ 
tungen mitaetetlt wurde, iſt es notwenbig, daß die Rrſchäftr⸗ 
inbader bezw. die mit der Geſchäftsführung burchaus ver⸗ 
trauten Verſonen die Bratkarten diesmal von der Nahrungs⸗ 
kartenſtelle ſelbſt in Empfang nehmen. Die zur Empfang · 
nahme der Brotkarten berechtlgenden Ausweij ſind mitzu⸗ 
bringen. 

Elehlried wagnte in Danzig. Am nächſten Mittwoch birtet bas 
4 Stiſtungsſeſt⸗-Ronzert des -Deutſchen Muflker⸗Berbunden“ den 
ümſikinterrſſierten Danzigern cine große Senſatlon. Siegftied, 
des Groſmeiſters Nickard Wagner Sohn, wird an der Shitze 
eines 175 Muſtter arten Erchelters dirigteren. Mis Solißt iſt ber 
altbekannte Kammerfänger Walter Svomer gewonner worden. 
Wie wir erlahren, find nur noch wenig Rarten“ füt das Ronzert 
krei. s ſei hier noch daraut hingewirſen, daß der Eintrittsvreis 
zum fonzert nücht gleichzeitig für den ſich anſchliekenden Feſt⸗ 
ball gilt, während deſſen Heinz Brede, unterſiußt burch ca. 90 
etite Künſtler vom Tanziher und Zoppoter Stadttheater, in den 
vorderen NRäumen des Schützenhauſes ein erſttlaffiges Kabarett 
arrangtert hat. Ter Reinertrag der Veranſtaltung fließt in die 
Krankentae fur Muftker im frreiſtaat Danzig. Im üUbrigen ver · 
weiſen wir auf die Anzeigen in unſerem Vlatte. 

Geburt zweier Löwen Im Scala⸗Theater. Vorgrſtern nach· 
mittag iſt die 4 jahrige Vonein ber berahmten Albertis ßowen⸗ 
Grunte im Scala⸗-Theater von zwei geſunden Jungen gläclich ent⸗ 
bunden worden. Tas freudige Ereignis ſoll am Donnerstag, den 
27. b. Mts., in Scola.Theater durch eine Tauſe mit einer Nachfeier 
im Scala-Nachtfalter keierlich begangen werden. Die neugeborrwen 
Löwen werden täglich vorgeführt. 

Dampferzuſammenſtocz im Hafen. Der deutſche Dampfer 
Max fuhr von Königsberg nach Odenſee und mußte der 
ſchweren Sturzſeen wegen am 24. Januar Neufahrwaſſer als 
Nothafen anlaufen. Das Schiff kam ſfork vereiſt in den Hafen 
und als es etwa 40 Meter vom Dampfer Royal entfernt war, 
drohte ein Zuſammenſtoß. Veim Umiegen des Ruders brach 
die vereifte Ruderkette. Es wunde ſofort rückwärts Dampf 
gegeben, aber der Zuſammenſtoß war nicht mehr zu ver⸗ 
meiden. Am Dampfer Royal wurde eine Platte durchſtoßen, 
2 Platten und 4 Spanten wurden leicht eingebeult. Am 
Dampfer Max wurden mehrere Platten verbeult und zer⸗ 

  

   

  

   

    

  

      
   
   

  

   

  

       
   

    
    
   

   
        

    

     

  

   

* 
Zu diezen gebert die dunh ihre Oualiiättfabrikate ſeit 

Jahrzehnten im Im., und Hurlande bekonnie abrit 
X. G50 tu⸗Hanlow, die unter ber Fürma Warbätz 
Siteretien kiimsien Bebies Moter ectäbs Lrotve, ů 
men hat und die bekunnten Sarbürv-Workes bur kan, 
Tranſit. und ffabritattongräume befinden ſich in der chemalt 
Gewehrsabrik. gaſſe 35/al. Uin von allen 
ten belichtrter Saal birot die in groher 8 bler aufgeſtellten 
Digorettenſtrang⸗ Stopf, weß HSoftenmaſchlnen. Der Male Baunt, 
wenr er viehe Wunberwerke von Moſchtnen arbelten fiehl, mit weich 
ſvielender Leichtigkeit und ralender Glie ſie dle heutr mehr wit 
begchrten Zigaretten ftr vns fertig herworzouber nunch vonſt iß ee onn enſt und 
wird die weitere Entwickelung bet Unternehmens ſchon wepen der 
wertvollen Begtehungen der Firma Gorbatz zu den grönten Pry⸗ 
dukrlont- und Hapndelrhäuſern des Drirnts und Ririnaſtent, dir 
die Herſtellung ſtets gleich herworragender Qualltiten verbürgen. 

werſichtlich beueteilt. — l ü öů 
Heutiher Deviſenſtand in Danzig. 

polyiſce Merhr (Auszahl. S% „ lon Verloßs 
Engliſche Plundz::: 210 ( 2 
Tem:: . ů 55 2* ET„ 

auk: — 
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ceſirrn 
T ——.— Fuurhebed— 

lorſhan .„. .0 Montauerſt tye 
Schönm D. P.. 90 4 
Keudorſerbuß- 30 

orſte ‚ Türre. 2 
ordon 150 
uiim 
Grandennz ů ‚ ů 

Eisberlcht. Weichſel: Von km 0. bis Em 165,3 Cistracben 
in i½ Strombrette, von km 165.3 bis km 197 Schlanimelstrelben, 
von Em 127 bis EAi Klafret ——————— 

Verantwortlich kür Polltll Dr. Wiiheim Bolge, Kür pend. 
Danziger Nachrichtenteil und die Unterhaltungsbeilage Früß; 
Weber, deide in Donz'd: für die Inſerate Brund Gwert 
in Oliva. Druck und Verlag von J. GSehl u. K8., Dang 

    
    

    
    
      

  

  

   

  

ſeiner Umgebung wird. Eeeliſch nberempfindlich wächſt er auf 
noben Eltern, die in Zwietracht leben und deren Haß ſein junges 
Herz vergiſtet. Da legt ſich Schwermut auf zrin Gemtt. Da wird 
er, der weder beim Vater noch bei der Mutter den Halt fiundet, 
halllos. Veranlagung tommt noch dazu, und ſo ſteht dieſer Jüng⸗ 
ling noch vor dem Eintritt ins harte Leben ais ein innerlich Welker 
da, als ein zu früh mit Wiſſen und Erkenntnis von tauſend Er⸗ 
bäürmlichkeiten Beladener, ophne Kraft und ſchon müde, bevor er 
noch wirkliche Laſten getragen. Solche Galle ſind aber nur allzu 
bekaunt, und die Statiſtit der Schülerſelbſtmorde, die nicht immer 
(wenn auch meiſt) auf das Knto büttechalter Lchter kommen, 
gibt darüver Auskunft. · 

Faſt mehr noch als das Schickfal des jungen Fallmer interef⸗ 
ſiert uns aber das des jungen Rabanſer. Hier hat Wildgans eine 
Geſtult geichaffen, dit (trotz des ihr anhangenden Micnon⸗Kitſches) 
echt und tragiſch hätte werden können, wenn er ſich ihrer wärmer 
angenommen hätte. Doch ſic bleibt mehr nur Staffage. Dirſer 
Stabanſer iſt der Vertreter jener von der Schule Keknechteten, Be⸗ 
tretenen, weil ſie mutig auſbegehren gegen paukerhaſte Hohlheit 
und Kufgeblaſenheit. Und diefer Radanler, der keine Dürftigkeit 
und Ausgeſtohenheit wit grimmem Sarkasmus krägt, wie weiland 
der juntze Spuller in „Armut“, erſcheint an der Bahre des jungen 
Loten, um ſeine und der ganzen trregeleiteten und mißverſtandenen 
Jugend Klagen in das Antlitz der ſchuldigen Eltern und Erzieher 
zu ſchlendern. Dieſe Anklacßt wird ihnen der „dles irue'. Hier 
abor wird man mit Recht und Jug einwenden, daß der Sinn des 
olichriſtlichen Memento in dak Gegenteil geistyrt iſt. Denn die 
Kolge der Geſchehniſſe birgt kaum einen wirklichen Anhalt zu einer 
im hbheren Sinnt weltadrechnenden Wen inen . Es ſcheint 
eber, als hube Wildganis hier nur Eben feinen beklebten myſliſch⸗ 
Püiantakkiſchen Kusklang gefucht mit üͤberirdiſchen Rachechören, 
Ciocken und Gerichtspoſaunen. Daß dieſer letzte Akt überreith an 
poetiſchen Schönheiden und Tieſen iſt, wie auch dul ganze Wert 
durchſetzt iſt von jenem dem Dichter eigenen melancholiſchen Stim⸗ 
mangszauber, iſt eine Sachv für ſich. kentten gelernt zu haben, 
war intereſſant und dankenswert. 

Es betenete beim Publitum einer nach innen gehenden und 
von innen kommenden Teiknahme. Hermann Merz hatte das 
Werk mit Verſtändnis und Sorgſalt in Szene geſetzt. Der Geſamt⸗ 
darſtellung, die int einzelnen oſt hervorragend war, ſehlte aber 
die eigentliche, Geſchloſſenheit. Man hatte das Gefühl, als ob die 
Künſtler nicht recht warm wurden: auch war man lich offenbar 
nicht recht klar darüber geworden, für weichen Stil man ſich ent⸗ 
ſchaiden kollte. Daß dies aber hier das Wichtigſte iſt, geht aus 
meinen vosigen Darlegungen nber Abfichtlichteit und Hnaßſichtlich⸗ 

iig einiger ksmiſscher Sztnern, die birich Verte⸗ knchent und Stelk ag einiger komiſcher Szenen, die birrch ,Peübken Luiten 

  

  

valer bei aller üißeren E. uund Geſtrokftheil. Fricvs Reg⸗ 
nald war ſeine ſtreitbare Gaktin. Alt ſich die beiden in der 
Strinbberg-Szene des zweiten Aktes gegenöberſtanden, bereit zür 
Abrechnung, fiel der Vorhang hinter ihrem zuſtimmend nickenden 
Ropſe. (Das tat weh) Aber dann fand ſie in der Todesangſt 
um ühr Kind ſtarke und glaubhaſte Töne des Nutterſchmterzes, 
Durchweg ſtilgemaß ſaßte Lothar Bühring den Sohn an und 
ſchu] einen tünſtleriſch belanghaften Neurafthentkertyp, wogehen 
Nartha Kaufmanns Art die Rolle der derb⸗gefunden Rosl 
nichtl beſonders lag. Ferdinand Neuert alt Nabanſer war in 
Clend und Verzweiflung ſowie als Engel der Rachs vou ſtarker 
oirkung, aber beißender Zynizmuß iſt nicht ſeine Sache. Vie 
Taube der Erila Fels war nicht nur wunderhold anzuſchauen. 
ſondern lpielte das liebende. werſtotende Kind ſo innig, warm und 
miegeglichen, däß mun ſie recht bald alt Hannele oder Pippa ſehen 
Kibchte. Eine prächtige Leiſtung bot wieder Karl Wräckel mit 
keinem ſiemiglus, den et ganz au' Engheit, Wate und verſtehendez 
Aitſein ſtellte. Von ben lleinen Rollen war beſonders Hohanna 
AröftHallelnte illich und⸗ ſcht. wie and einemm altene 
ſchonen Märchenburk⸗ Millisald QAuanstewskt- 

Neues Operetten⸗Theater, 
Win drti Huikinge⸗ ů 

Es iſt ein Schwank wie halt ſo viole der Art. Wie in den 
nriſten Operettenlibretti gefallen ſich auch hier die Verfaffer 
— Loni Impekoben und Karl Makhern — im der- Zuſammen⸗ 

   
    

                  

   
    

   

    

  

   
   

    

     

   
   
    

      

Swviſchenſalle hervorgernten Werden rnd ſich in ů 
wait brſonderar Vorkiche zu ereignen ſcheimen. Se iſt auch vat 
ber Zwillingsgeburt des Hauſeß Fallenſlein eine Verwechſelung 
ber Klinit vorgekommen und entpuppt ſich der Wejnlieferant des 
Erafen als der erdderrchtigte Zwillingsbruder. r Außkauiſch 
dieſer beiden Sprößlinge ſchafft einige tomiſche Situativnen, zu⸗ 
nial der gräſliche Weinkaufmann bereits bürgerlich verheirotet iſt, 
La das gräafliche Leben von den Gerfaſſerk als Heidendrolle 2s⸗ 
Edacht iſt, verzichtet jehoch der keue Graf, Es botiitien zuüin 

Cchluſte natlirlich alle zu ihrem Rechte. —— 
Die Darſteller mimten mit mehr oder weniget Erkolg 

Eignung. Walter Leopold gab als Shef des Hauſel die beſte 
Figur. Sonſt ſeien noch erwähnt Waltet Bremer, Guſtav Walter 
Traeuer, Guſte Richter, auch Theodor Kühlich und Paul Dehn. 
Die Rolle Berndt Werners als Weinkaufmtann und Brilling des 
Hauſes Falbenſtein litt, da er auch ken ihm genau aͤhnlichen Zwil⸗ 
Uing darzuſtellen hatte, unter einer behindernden Einſeitigkrit. 

    keit das Dichters harvor, Karl Atsse wor ſah als boß pekter 

0 

Souſt wußte er die Nolle deß Weinhändlers lebhaſt zu geſtalten. 
— — —‚ ſ(ä(ä(w(((x    

 



LoyVoldemokratiſche Volksverfammtuag in Ohra. Zum 

Khten Dienstag hatte der Sozlaldemokraliſche Verein Ohra 

ehle Pfientliche Volksverſammiung nach der Oltbabn einbe⸗ 
Lufen, bie guten Deſuch aufwies. An Stelle des ſtart heileren 

a Einoſen Rohn ſprach Gen. Dr. Ping über dar Themn „Ein 
reſ ahbr ſreiftaatspylittr“, In Haren, Umriſten zechnete ber 

uun, Meſerent ein Vlid von der Mergewolkigang de⸗ Nolkes burch 

% Dden Bürgerhiuck. Schart kritiſterte der Rrbner dit Scmestche 

„ der Megierung und ihre Unlähialen ſur die broiten, Malſen 

bdes Ctelſtaates Suter zu ichaffen Nuch elntinbalbſtundigen 

Uusführungen ſtreifte Gen. Ring unlere Aulgaben für die 

Zukunſt. In der Auelpracht melbete bich der dommuntſt 

Wegemann aus Verlln zum Mart. Dieler konnte im brohßen 

und ganzen nur unſerem Reſerenten beiphiichten. lo dah er 

hlellach als ein zweiter Redurt unferet Patict angtlehen 

Se vaut 
Donnerstag. den M. Janunt IBII, abenbs u Udt 

Dauerharten A L. 

Carmen 
Gerht Oper tn à Akten ven G Mipet. 
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2 Dles frür. Traghtit 

* Aonnian, nachn , Uht, Miost Piiht Prinz 
düfnelanet und Vrinzefkn Honigtht. 

Sonnlag, abende ? Mut Deuttkatten haben kant 

Gültakeit, Die Natten BDtrhet Trasthenhbee 
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Zur Aufklärung! 

Palmin nur echt, 

H. Schlinck & Cie. A.⸗G. 

wurdt Bel ſelnen Anhängern konnte er mit ſeinen ruhiſſen 

Ausfübrungen kaum Fieude auslöſen. Im Schlußmort mies 

Gen. Dr. Ving dorauf bin, daß nicht der Bürgerkrleß den 

Sozlallsmits bringt, ſondern nur Auibou und Orgamſation 

Uns zum Soziallsmus ſühren können. Ulutere Genoſſen wer⸗ 

den daher bis auf den letzten Mann, für die prattiſche Ver · 

wirkllchung des Saßzlallsmut Sorge tragen mülllen, Die ruhig 

verlaufene Verlammlung endete getzen 9* Uhr. 

Veranſtaltungen. 
Ainbes lchibilderabenbe. Am Mirnshag Wiltwoch. Lenne rotag 

Und Zreitag der näwſien Woihe, nachmiltant s Uhr kinten in ter 

Rula der Cieticutc. Ceiliar Keiürgale 111, Lichbeülder⸗ 

Dpriüädrungei ktatt. ôs Werden bie lußtpen Rutenneſchichten   van Max unk Württ vorgeführt nach dey Bildern ven Luheln 

Luld Taß Martyn von Rrau Cohßt, Miein Peters Peiſe und 

  

     
       

         
       

      
      
    

      
       
     
      

      

     
     Neuerdings werden vielfach 

Pflonßeufrtte, die nicht aus 
unſerru Werken ſtammen, als 

Palmis augeboten und ver⸗ 

kauft. 
Is allen Fällen bandelt es 

ſich om Mihbrauch der un⸗ 
geſetlich geſchützzen Marke 
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2 M omenfpiegell Etteiche und volt udere werden unfers Kletaen 
krkreuen. Ter Ginirittspreis iß von dec Frcacnkommiffion del 

Soßzinldemotratiſchen Verrint auf bh5² Pig. feſtgeſetzt. Pit Aarten 

ſlind in den belannten Vorverlauliſtellen zu haben. AQinder arbeitt⸗ 

kuter Gcnoltn erbalten auf dem Parteiburenn, 4. Tamm Il, Kügtn 

MNöorgeigung des Dartetmitgliedebuchek und der Arbeitslolenſtempel · 

kartt des Vatert Frrikaorten. 

Gerlcte welen in der Arelen Stadt Danzte, Ubder die ſeß 

Tͤbema ſpeicht Dr, Kamnitzer an Sonnabend, den 29. Jonuat und 

Sennabend, ehrnar, abends 7u½ Ubr, in der Aula, der ben b. Ff. 
ut, Eintritiskarten zu beiden Var⸗ Küirſsſchule, Heilige cn c. 

trägen zum Prrije von P.—. Dl, inb ia den, behannten Derkaufs · 

ſltellen der Volkswacht jowie Im Partelbüre, . Damm Iil, zu baben.— 

Da die Kenntnſſße des Gerichtsweſens ln weiten Vevdlkerung⸗ ſchlchten 

noch große Eücen oufweiſen üift es zu begrüßen, dak der Arheiter⸗ 

Bildungs-Ausſchuß gerade bleies Abema gewählt hat Der Veſuch 

der Vorträge ilt zu empfehlen. 

* 
inen Maschtag 
ohne MAhewaltung und Verdgues berelten 

  

  

    15 % Fettgehalt 

  
  

Sie sich, iebe Flauaffuu, wenn Sies mit dem ＋ 

nolbsttätigen Seifenpulver 8. 
8 
2 „Fix“ 2 

Vesichen. — „Pir“ roinigt seibattätig ohne u⸗ 6 

antz von 3ʃ½% intolge einer nuf wWissenschaltiicher 2 
Oeundlere üsgeerbeltsten Lusnmensethunn uns 8 

durck seinen Oehalt an Wasserstollsuperoxid. — 

Micd vnd angenahmn im Hebrauch, Achbat cde W2228. 
*       

250 · M. 2.— Ueidenen, ATnütinuit: 800 ,½ . 4.— 
V/ 

On. 12 % Fettschalt 
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Der Atheiſt; 
  

Vuchhandlung Volkswacht, 
Um Spendhaus 6 u. Paradlesgaſſe 32. 

%%eeeeeeeeeeeeeeeeesee 

SSSSOSV 

Wuleürsorge. 
HBewerkſchaſtlich⸗Genoſlen⸗ 

ichaſtliche Verlicheruugs⸗ 
Aktiengelellchalt 

Leln Polteenverfall. 
— Stlerbekaſſe. — 

Günſtae Tariſe für 
Erwochſene und Kinder. 
Auskunſt in den Butreaus 

der Arbeiterorganiſatianen 
und von der 

Vechüungsſielbe lG Deviig 
Vrunn Schmide, 

von Ernſt Ewert 
Preit 2.50 Mark 

zu haben in der 
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unemen breitat, den . Jansar Mattenbuden 35, 
  

        

    

  

   

     
    

3 Twillinge 
SEEETErGd. den N. Janunr 

Vuuen Malr 

Des HRiücksmädel. 
Vorvatbant lLndettäkt v. 10— Ihr put 

Iinbems-Hen= LaEEAO UAitt. 
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— his große Varieté-Drogramm! 

* Alberti's 

Löwen-Gruppe 
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Pracht-Programm 
DeuMmADHA2YS 

awniaſterſStals-Cale] 
Künstterspiéele u. esne u Un= 
Palais de danse Honzert,, 

* Keich⸗bund der Kriegsbeſchädiglen, 
Kriegsteilnehmer und ⸗Hinterbliebenen, 
Ortssrunve Dansla. — Geßsnet von K—-i2 vnd 
äS Uhr. Dleustes und Donneratag gelchloſten. 
eeeeeeeeeeeeree EE Ererr 

Art 8. Januar 1l. abends 8 Uhr fundet in 

Bildungsvereinshans, Hintergalle 1s ein⸗ 

Wat verkör!:    
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General⸗Verſammlung 
hatt, zu der ſämtlicht Miglie der herzlichl ein⸗ 

S— geladen Werden. 
18111 
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Wir geben hierdurch bekannt, dall Wir unter der Firma 

Gärbäty Bigareffenfabrik 
G. m. b. N. 

eine Cigarettenfabrik errichtet haben. 

aherkannten Qualität. 

    

hergestellte Cigaretts zu erhalten. 

  

üN 

eieenpnpusdethhouſlt 

Danzig. Weidengasse 35/389 

Wir kabrixieren die gleichen Marken w'ie unser 

Stammhaus in Berlin-Pankow in der seit vielen ahren 

Der Name „Garbäty gibt dem Raucher die 

unbedingte Sicherheit, in jeder Preislage eine aus 

garantlekt Tein brientalischen Eüellabaken 

  

Garbäty Cigaretten sind wieder überall zu haben. 

Garbäty Eigaratlenfabrik 
3. m b. H. 

MAM, 

SOSOSOSSOSSOO 

Duuctachen 
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2 jeder Art 

— Helett schneit und dillig 

— Buchdruckerel 
— Volkswacht 
— am Spendhaus 6. 
— 
— Ai— 

— 

Bibliothek 
ütt jttien Gtvtrlichnſtts. 

Kalkgaſſe 6 

Geöffnet Montags, Mitt ⸗ 

wochs und Sonnabends 

van s bis iig Uhr 

Deu Mitgtiedern der 
freien Gewerlſchaften 
zurunentgeltlichen 
Venutzung empfohlen 

Aus weis: 
Mitglledskarte oder -Vuch 

    

   

   

    
   

    

   
    

     
    

  

      

  

    
      

    

Errolideulen“ 
rote klaut 

RAdüIEAI-NMüitel. 
f Drogperle aun 2 
Donuünikanerplatz 
unhergasse 12% 

Munre 4 

—..... 
Geld verleiht 
J. P. Andreskoveski, 
Danzig, Pogaenpluhl 47. 

63470) 

  

Genoſſen, Leſer und 
Geſinnungsfreunde 

Geſchäfte, 
die nicht in 

Eurer Zeitung inſe⸗ 
rieren, verzichten auf 
Eure Kundſchaft! Be⸗ 
rückſichtigt daber bei 

Euren Einkäufen 
nur die 

Juſertrlex ött 

„Duiſißer Velkssinnt“ 
U 

————           

      


